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Henerat-Anzeiger der Wefldmzstadt Karlsruye mtb des Kroßy. Waden.
' Unabhängige nnd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "

Wöchentlich 2 Nrn^ Karlsruher Unterhaltungsblatt ", monatlich 3 Nr «. „StutUi * Anzeiger für Landwirth -
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Nr . 142. Post -Zeitungsliste 793. Karlsruhe, Freitag den 21. Juni 1901. Telephon -Nr. 88. 17. gahrga ««.

Einladung zur Bestellung der
„vatlkeben Presse“

für die Monate

, Arrgnft unb September 1901 «
3n Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täglich

zweimal erscheinende

ME - „HSabische Presse " -«
mit ihrer Auflage von 27,000 Exemplaren

die grötzte Meiedvettuns .
Die Ursachen hierfür liegen darin, daß die „Bad . Presse" in

der Lage ist. mit allen Zeitungen Badens an
rednelllglreit. Sorgfalt $ Reichhaltigkeit der Berichterstattung
über alle Geschehnisse der Residenz, des badischen Landes , des
weitere » dentschen Reiches «nd des Auslandes zu wetteifern
Ein Depeschendienst, der die meisten anderen Zeitungen an
Reichhaltigkeit übertrifft, unterstützt sie hierin auf 's Beste . Das

beweisen u. a . auch fortlaufend ihre ausführlichen Meldungen
vom Transvaalkriege rc .

Die „ Badische Presse " ist dabei ein durchaus selbst¬
ständiges und völlig unabhängiges Organ von erprobternationaler Gesinnnng . Sie steht allzeit treu zu Kaiser
und Reich , Fürst und Vaterland , in voller Achtung

;j « be8 Standes und jeder Confessio «.
In einer volkSthümlichen Darstellung finden die Leser

der „ Badischen Presse" alle politischen und anderen Angelegen¬
heiten des TageS behandelt . Neben den zahlreichen Mitarbeitern
in Baden und im weiteren dentschen Reiche find noch im AuSlande
bewährte Berichterstatter für die „ Badische Presse" verpflichtet .

Auch in Betreff der sonstigen Mannigfaltigkeit des unterhalten¬
den Lesestoffes steht die „Badische Presse" gleich an erster Stelle .

Die spannenden Romane , Novellen rc . im Hauptblatt
und Unterhaltungsblatt , in welchem u . a . Paul Lindenberg 's
fortlaufende Schilderungen : „Auf deutschen Pfaden im Orient "
erscheinen , bieten eine Fülle werthvollen Inhalts .

Was den weiteren laufenden Inhalt der „Badischen Presse "
anbetrifft, so sei noch hingewiesen auf die Mittheilungen und Schilde¬
rungen aus dem reiche» Gebiete der Kunst und Wissenschaft ,
dem gesammten Be reinsleben der Refidenz wie im ganzen
Lande Baden , dessen Chronik ein bevorzugterTheil der „Badischen
Presse" ist, ans die Personal -Rachrichten aus der gesammten
Badischen Beamtenschaft , die sie umgehend und auf das Voll¬
ständigste bekannt gibt , auf die Spalte Handel und Verkehr und die
daniit znfanlnienhängende Veröffentlichung der telegraphisch ein¬
treffenden Hauptkurse der Frankfurter Börse vom selben
Tage , sowie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau
aus bewährterFeder und monatlich mehrereVerloosungSlisten .

Zn dem wö chentlich zwei Mal beigegebene »

HT Unterhaltungsblatt
wlrb der reiche Inhalt an kleineren Erzählungen , Schilde¬
rungen aller Art, Humoristisches , Räthfelecke rc . , wie er
sich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert . Zusamnieu mit dem
„Unterhaltungsblatt "

, sowie der Gratis -Beilage „Courier ",
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten«, Obst- und Weinbau , kostet die
„Bah - Presse " für Juli , August und September durch die Post ,

anstalten bezogen und am Postschalter abgeholt 1 Mk . 80 Pfg .
Bei täglich 2maliger Zustellung kostet die „ Badische Presse " nach
dem neuen Posttarif ftei ins Haus gebracht für Juli , August
und September 2 Mk. 52 Pfg .

! Jeder neue Besteller erhält sodann nach Einsendung
»der Postquittung und 10 Pfennig -Marke für Franko-Zusendung
als Gratislieferungen : 1 Roman , 1 Eisenbahn¬
kursbuch und einen Wandkalender für 1901 mit Welt¬

karte in Farbendruck.
Es werden Bestellungen nach Auswärts durch alle Post¬

anstalten und Postboten entgegengenommen.
Zu recht zahlreicher Bestellung ladet ergebenst ein

Die ßrpeditto» der „Wad. Messe".
Zweigexpeditionen in Karlsruhe:

E . Steinmann , Cigarrengeschäft , Karlstraße 27 . I . Bette » ,
Kaufmann, Zirkel 15 . K . Treffel , Spezereigeschäst, Zähringer¬
straße 1 . F . Kühn , Spezereigeschäft , Durlacherstr. 66 . Frau Müller ,
Spezereigeschäst , Kapellenstraße 24 . Fr . Wolf , Spezereigeschäft,
Fasa » e»str . 36 . Frnn Fehler , am Rüppurrerthor. Frau Wanger ,
LebeiirbedürfnißvereinSladen , Rüppurrerstraße 27 . Otto Mörch ,
Mariensttaße 37 . Zeitungs -Mosk beim Hotel Germania und

Ecke Kreuz- und Markgrafenstraße.

iTfmmtrmmm

Unserer heutigen MittaganSgabe ist daS
Uttterhaltnngsblatt Nr. 47 angefügt.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Unteroffizier Prischibejew ". Skizze von Anton Tschechoff - MoSkam
Einzig autorisirte Uebersetzung von Wladimir Czumikow - Paris . —

Rasen-Märchen ". Wiedergegeben von Maxim Trapp-Ludwigshafen.
„ Reisetoiletten". — „Humoristisches ".

Zur Lage in Südafrika.
Dr. Bierens de Haan, der, wie kürzlich berichtet worden ist .

während des Krieges in Südafrika als Führer verschiedener Sanitäts¬
züge thätig gewesen ist und der etwa 30 Monate lang persönlich
alle Wechselfälle des Krieges miterlebt hat. machte einem Bericht¬
erstatter eines Amsterdamer Blattes über den Charakter der
Buren die folgenden interessanten Mittheilnngen , die theilweise auch
den Schlüssel zu manchen Thatsachen geben , über welche man sich in
Europa bis jetzt weniger Rechenschaft gegeben hat.

Die früher fast grenzenlose Selbstüberhebung der Buren , so
lautet das Urtheil des Arztes , und auch ihr Egoismus sind jetzt
fast ganz verschwunden ; die Augen sind ihnen über ihre eigenen
Fehler jetzt oufgegangen , sie haben nicht nur eine Anzahl Un -
lugenden abgelegt , sondern man bemerkt jetzt neue , bisher unbe¬
kannte Tugenden bei ihnen . Wie es mtt dem Kriege enden wird ,
wissen die Buren selbst noch nicht ; nur ein Ziel steht ihnen vor
Augen , die Bcrtheidigung ihrer Unabhängigkeit . Weittragende
Pläne haben sie nicht, es ist gewissermaßen ein schöner Instinkt ,
der sie treibt ; denn , wie jedes lebende Wesen , Mensch oder Thier ,
dem man das Theuerste , Heiligste und Liebste müden will , diesen
Schatz, ohne die Gefahren oder 'die Folgen zu ermessen , vertheidigt ,
so thun auch die Buren in ihrem Krieg gegen England . Je nach¬
dem das Bedürfniß und 'die augenblickliche Lage es mit sich bringt ,
handeln sie ; Illusionen über die baldige Beendigung des Krieges ,
über Niederlagen der Engländer , über das „Jns -Meer -Treiben "
der Feinde haben sie längst nicht mehr . Diese Chimären , die
früher im Hirn mancher Hitzköpfe gespukt haben , sind verschwun¬
den . Es ist eine Naturkmft , die jetzt in ihnen wirkt . Von großen ,
weitaussehenden strategischen Operationen hat man denn auch ab¬
gesehen ; ausländische Blätter haben zwar häufig von einer Kom¬
bination aller Burenftreitkräfte , um sämmtliche Eisenbahnen in
Natal und der Kapkolonie zu zerstören , gesprochen , aber solche
Pläne haben thatsächlich nie bestanden . Wenn Angriffe auf Eisen¬
bahnen gemacht werden , so geschieht dies , um den Engländern fort¬
während Hindernisse in 'den Weg zu legen und sie abzumatten .

zu bewegen — darin allein blicht die Taktik der Buren . Die
nreisten Angriffe , die sie unternehmen , geschehen nach einem von
Botha selbst ausgearbeiteten Plan und nach den von ihm erlassenen
Befehlen ; er giebt die Ordres aus , diese gehen an die Unterbefchls -
haber , selbst in der größten Entfernung , und werden von diesen
genau ausgesührt . Botha hat zwar keine diktatorial « Gewalt ,
aber man gehorcht ihm unbedingt , und sein Prestige ist selbst bei
Anführern wie Beo Biljoe « oder Beyers gewaltig . Auf Delarcy
erstrecken sich seine Befehle nicht, dieser handelt selbständig , denn
er ist ein äußerst starrer Charakter und ist immer vom Glücks be¬
günstigt , wenn er seinen eigenen Inspirationen überlassen wird .
Auch die Disziplin in den verschiedenen Kommandos ist neuerlich
besser geworden , die Buren sind keine Maraud -nrsbeamt ?, wie
englische Berichterstatter sagen , sondern sie bilden gut formirte
Abteilungen und die einzelnen Kommandos sind mcht zufällig
zvsammengeraffte Leut », sondern sie bestehen setzt noch, wie im
Anfang des Krieges , aus den Bewohnern eines und desselben

Distrikts . Unter diesen Kommandos sind Reiche und Arme . Ztoar
hat die Mehrzahl der reichen Buren , als sie vor die Wahl gesollt
wurden , ihre Börse höher geschätzt, als 'das Vaterland , aber viele
haben doch bedeutende Interessen zum Opfer gebracht und nicht
nur ihr Vermögen , sondern auch ihr Leben der Allgemeinheil ge¬
opfert . Wenn die Engländer die Vorstellung verbreiten , daß der
Widerstand nur noch von armen Buren , die nichts mehr zu ver¬
lieren haben , fortgesetzt werde , so ist dies nicht wahr ; aber gerade
in diesen vom Gegner verachteten ärmeren Buren wohnt die Kraft
des Volkes . Die Kommandos ziehen an den Platz ihrer Bestimm¬
ung , vollführen ihren Auftrag , läsen sich, wenn sie verfolgt wer -
den , auf und sammeln sich wieder an einer vorher verabredeten
Stelle . Diese außerordentliche Fähigkeit , sich rasch wieder zu
sammeln , ist wohl einer der hervorragendsten Charakterzüge dm?
Buren . Wie es mit den Kommandos gcht , gcht eS auch mit der
Zivilverwaltung . Haben die Engländer einen Distrikt oder ein
Dorf besetzt und diese , wie eS ihre Gewohnheit ist , wieder verlassen ,
dann kehren die Buren alsbald zurück und richten die frühere Re¬
gierung wieder ein , ein Landdrost wird ernannt , die Kaffernarbeit
wird geregell und es werden von den Kaffern die üblichen Steuern
erhoben . Die transvaalsche Regierung unter Schalk Burger als
stellvertretendem Präsidenten und Reich als Sekretär ist also durch «
aus keine Regierung ohne Regierte , Wie die Engländer glauben
machen wollen , sie ist im Gegentheil vollauf beschäftigt . Wenn ,
wie Dr . Bierens de Haan felsenfest überzeugt ist, der Krieg ein
für die Buren glückliches Ende genommen hat , dann wird sich in
erster Linie das Bedürfniß nach einer kräftigen Persönlichkeit
Herausstellen , um den Staat auf einer Grundlage aufzubauen ,
und dieser Mann kann unter den fetzigen Umständen nur . . . .
Präsident Steiju vom Oranjefreistaat fein . So viel stehe aber
fest, daß es mehrerer Menschenalter bedürfe , ehe an ein Zusammen «
wirken der Leiden weißen Rassen in Südafrika wieder gedacht
werden könne ; die englische Kriegführung hat 'dafür gesorgt , daß
der Rassenhaß die tiefste« Wurzeln geschlage« hat .

* Die Luxhavener Kaifem &e.
Es stand zu erwarten , daß die Rede , mit welcher der Kaiser

gestern zu Cuxhaven dem Segelsport und im Weiteren allen
Uebersee-Bcstrebuugen der Hansestädte gehuldigt, von der Presse zum
Gegenstand eifriger Diskussion gemacht würde. So sagt die national -
liberale „Mattenak -Keitung" : Sie sei offenbar sowohl in Bezug
auf die auswärtige , als auch auf die innere Politik von
großer Wichtigkeit . In ersteccr Hinsicht trete die wiederholte
Betonung des auf lange Jahre hinaus gesicherten Friedens hervor.
Die Bedeutung dieser Kundgebung werde noch dadurch verstärkt , daß der
Kaiser die von ihm ausgesprochene Zuvetsicht auch aus den Erfahrungen
der Mächte bei ihrem Zusammenwirken in C h i » a herleitete. Die Hanse¬
städte könnten aber nur dann neu « Absatzgebiete erkämpfmund er¬
werben . wenn eine entsprechende Handelspolitik erfolge,
wenn durch neue HandelSvetträge der Austausch der Waaren und
der Arbeit zwischen Deutschland und anderen Völkern gefördert wird.
Ans der kaiserlichen Rede sei eine Bekräftigung des Entschlusses
der Regierung, eine derartige Handelspolitik zu befolgen,
mit Bestimmtheit zu entnehmen. Die Rede dürfte als ein neues
wichtiges Anzeichen dafür aufgefaßt werden, daß die Gefahr eine -
Sieges der agrarischen Abschlteßungspolittk über »
wunden ist.

Die klerikale „ Kermania " ist der Ansicht, daß die politische
Bedeutung der Rede an erster Stelle in dem wiederholten Ausblick
auf die Erhaltung des Friedens liege . Sicherlich würden diese
Friedens • Kundgebungen auch im AuSlande eine syinpathische
Aufnahme und vielleicht sogar ein starkes Echo finden.
BemerkenSwerth sei ferner . daß der Kaiser sich den
Ausdruck des Reichskanzlers von dem Platz an der Sonne
ganz zu eigen gemacht habe. Darin könnte man eine Zustimmung

KtückimwcrLd .
Roman von B. Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach ) .

(Nachdruck verboten .)
(58 . Fortsetzung .)

Hans suchte einige Papiere hervor . „Da , sieh," sagte er , „ ich
habe Proben von Eurem Thon , aus der Lehmgrube der Ziegelei ,
zur Untersuchung geschickt — da sind die Gutachten : prima
Material für keramische Zwecke , das die Anlüge eines großen Be¬
triebes vollkommen lohnen würde . Ich habe einen kapitalskräst -
igen Unternehmer dafür , der 'das Terrain pachten und diese Pacht
dann entsprechend seinen Einnahmen von Jahr zu Jahr steigern
würde .

"

Käte umarmte Emma . „Er 'hat ja Berge van Briefen ge¬
schrieben, Emma, " sagte sie, aber Hans unterbrach sie.

„Und jetzt kornmt Deine Aufgabe , liebe Schwester , Du mußt
Ottd unseren Wünschen gefügig machen . . ."

„ Aber , Hans, " rief 'die Rektorin , „er wird ja überglücklich
fein — "

Hans 'chüttelte den Kopf . „Wie ich ihn kenne , wird es ihm
sehr schwer werden , diese Hilfe , mittelbar durch meine Hand , an¬
zunehmen . Ja , wenn es sich nur um die Gräfin Darido handelte ;
aber die kann uns allem nicht helfen , das alles greift wie eine
Kette in einander , und anstatt die Industrie , wie bisher , zu be¬
feinden , muß Otto sich mit ihr verbünden . Auf unsere Bedürfnisse
hin muß der Wirthschaftsbetrieb von Pronowitz umgewandelt
werden . Sind wir schuld daran , daß die Löhne stiegen , so sind
wir doch auch in 'der Lage , die Nahrungsmittel , die das Gut produ¬

ziert , zu guten Preisen und ohne Zwischenhandel zu kaufen — In¬
telligenz und guter Wille können so viel — aber ohne das Opfer
einiger persönlicher Gefühle wird es freilich nicht abgehen . "

Stumm hatte Emma ihn angehori . Zuerst waren seine
Pläne und die Aussichten, die er ihr eröffnete , wie eine Sturzwelle
über sie hingebraust und hatten sie verwirrt . Jetzt hob sich leuch¬
tend da? Bild einer neuen Zukunft vor ihr empor , einer Zukunft ,
in der die Sorge , die erdrückend auf ihr gelastet hatte , von ihr ge¬
nommen ynd Pronowitz ihr und ihrem Walter erhalten bleiben
sollte . AuS ihrem von Erregung blassem Gesicht leuchteten die
Augen hoffend und verständnitzvoll Hans Berga entgegen , und
keines Wortes mächtig , schloß sie seine Mutter in ihre Arme und
drückte ihren Kopf an Frau Minnas hochklopfende Brust .

Frau Minnas Hand glitt über ihren Scheitel . „Mein liebes
Kind — mein liebes . Kind — "

„Dank ! " flüsterte Emma jetzt, „Dank ! " Sie hob den Kopf .
„Nein , aussprecheu kann ich es nicht, aber beweisen will ich eS
Euch , wie ich Euch danke !"

„ Ach, wir hätten ja alle nichts machen können ohne meine
Gräfin, " sagte die Rektorin . „Und wie's nun einmal in der Welt
gcht , 'daß Glück und Unglück durch einander gemischt sind —
wenn meine Gräfin auch ein Engel ist — so bereit , gleich zu
helfen , wäre sie vielleicht doch nicht gewesen, wenn die Kündigung
an unseren Oberförster ihr nicht so zu Herzen gegangen wäre .

, Sie sagte , das wäre eine himmelschreiende Ungerechtigkeit gegen
« ihren ältesten Beamten , und sie nahm es wie einen Wink des Hnn -
' mels , daß sie nun gerade Gelegenheit haben sollte , an Waldows
; Sohne gut zu machen, was man von seiten der Direktion am Vater
- gesündigt hätte . Und nun will ich auch gleich nach der Ober ,
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zu der Bülowschen Politik finden. Das Blatt bezeichnet sodanndie geschichtliche Auffassung des Kaisers , daß die alte Hansa lediglich

! deshalb habe aufhören müssen , weil die belebende und beschützende
Kraft des Kaiserthums fehlte , als irrig .

Der „Zzörseußonrier " sieht in der Kaiserrede, daß der Monarcheine groß angelegte freisinnige Handels - Politik für
Deutschland anstrebe, und es als seine Anfgabe betrachte, Handelund Wandel zu fördern und zu schützen und daß er ein unbedingter
Anhänger einer handelsvertrag -freundlichen Politik sei. Auch sei
aus der Rede zu entnehmen, daß er trotz des Widerstandes der
Mehrheit des Abgeordnetenhauses gegen die wasserwirthschaft -
lich « Vorlage nach wie vor an seinem Wunsche und Ziele festhalte.

Das freisinnige „Berliner Fagevlatt " bezeichnet als die her¬
vorragendste Stelle in der Rede den Passus , in welchem der Kaiser
erklärt , daß er in den Ereignissen , die sich in China abgespielt
haben. eine Gewähr dafür erblicke, daß der europäische Friede
auf lange Jahre gesichert sei. Diese ftiedliche Aussicht werde den
Feinden Dentschlands , die sich in der ausländischen Presse wechsel¬
seitig ein Stelldichein zu geben pflegen, in die Ohren klingen.

Die demokratische „ Iokstszeitnng " erblickt in den Worten :
„trotzdem wir noch keine Flotte habe», wie sie sein soll "

, die
Aussicht auf neue weitgehende Flottenpläne . Sie hält dies
für unerfreulich für alle Kulturaufgabeil . die bisher schon beschämend
hätten zurückgestellt werden müssen .

In dieser bänglichen Furcht vor einer stärkeren Seerüstung
Deutschlands begegnet sich übrigens das Berliner demokratischeOrganmit seinem Bundesgenossen, der „Arankfurter Zeitung " , welche
in den Worten des Kaisers gleichfalls eine Bestätigung für die
Meinung der Pessimisten finden, daß über die neueFlotten -
vorlage hinaus schon wieder neue Forderungen vorhanden
sind, die über kurz oder lang trotz der schlechten Finanz - uub Geschäfts¬
lage an den Reichstag komme». Das Blatt fährt dann fort : Wenn
der Kaiser wünscht, daß recht viel Deutsche ans das Wasser hinaus -
konunen. so können wir uns dem Wunsche in seiner ftiedlichen
Begrenzung anschließen, da die persönliche Kenntniß anderer Länder
und anderer Völker nicht nur den Wettstreit in Handel und Wandel
erleichtert, sonder» auch Vorurtheile abschleiftund de» Blick für Vorzüge
Mid Mängel des eigenen Landes schärft. Das Blühen der Hansestädte ist
ganz selbstverständlichabhäugigvonunfererWirtschastspolitik und vondem
Werthe der neuen Handelsverträge , die da abgeschlossen werden
solleil . Daß mit einer reaktionären Wirthschaftspolitik nach dem
Herzen des Bundes der Landwirthe und der Konservativeil dieses
Blühen , das der Kaiser wünscht, nicht aufrecht erhalten werden kann,
daß damit insonderheit der Äilsbreitung des deiltfchen Handels nicht
gedient ist , erscheint Wohl selbstverständlich.

Eine besondereBeachtrnig dürften die Aenßerungen des Kaisers über
China finden. Der Kaiser hat vor Monaten mit dem ganzen Ungestüm
seines Temperamentes die ostasiatische Expedition betrieben und damals' seiner Stimmung in bekanilten Redewendungen markanten Altsdrirck ge-

, geben. Jetzt scheint er befriedigt vondem ganz anders gearteten Ausgangund der Rückkehr der Truppen . Ja , er hofft von den Leistungen der
Kontingente , die doch an sich naturgemäß kriegerischen Erwart¬
ungen schon in Anbetracht der chinesischen Verhältnisse nicht ent¬
sprechen konnten, eine derartige gegenseitige Hochachtung und
Kameradschaftlichkeit, daß darails der europäische Friede ailf
lange Jahre r gesichert ist. Das ist an sich eine angenehme
Botschaft und wir wünschen von Herzen ihre Erfüllung . In¬
dessen fehlte es leider nicht an Vorkommnissen, die eine derartige
Kameradschaftlichkeit unter den verbündeten Triippen vermissen ließen

. und ein großer Theil der verdienstvollen Thätigkeit des Grafen

. Waldersee bestand bekanntlich darin , offene Reibereien ruiter den
Kontingenten zu verhindern . Daß das trotz aller Bemühungen nicht
ganz gelang , machte schließlich die Verschiebung der Abreise Walder -
see' s nothwendig . Die vorhandenen Friedensgarantien sind also

: hoffentlich fester , als diese Kameradschaftlichkeit.
Wen » der Kaiftr das chinesische Unternehmen für ab -

f
ieschlosseu hält, so wäre das geeignet, beruhigend zu wirken, da
o ziemlich alle Parteien das Ende dieser Expedition wünschen .

: Noch aber bleibt ein verhältnißmäßig starkes Kontingent
im fernen Osten und noch lassen sich dir Folgen des
Unternehmens nicht überblicken, sowohl was die zukünftige
Haltung Chinas wie der einzelnen Mächte zu einander betrifft .
Wen » wir unfern Nagel überall etnschlagen wollen, so kann dies

i leicht unerwartete Konsequenzen haben . Wir halten die Annahme
von dem Ende des ostafiatsschen Unternehmens für sehr optimistisch

: und fürchten, es könnte hier eine Entwicklung Nachfolgen, die nicht
de» Optimisten , sondern den Pessimisten recht giebt."

Lager . Rundschau.
Deutsches Reich .

bck Der Kaiser ist gestern , Mittwoch , Vormittag 11 Uhr von
Cuxhaven auf der Höhenzollern nach Kiel abgefahren . Die
Nacht hatte er auf der Jacht zugebracht. Offizieller Empfang findet
nicht statt . Heute Vormittag 9 Uhr wird das Denkmal des Großen
Kurfürsten im Garten -der Marine - Akademie zu Kiel in
Gegenwart des Kaisers feierlich enthüllt . Am 22 . ds . Vor¬
mittags 9 Uhr vollzieht der Kaiser auf der kaiserlichen Werft die
Taufe des große » Kreuzers B. mid am 24 . Nachmittags 3
Uhr wird das Wettrudern für die vom Kaiser für Fähnriche

zur See . See - Kadetten und Schiffsjungen gestifteten
Wanderpreise stattfinden. Die Kaiserin wird heute aus Plön in
Kiel eintreffen. In Plön ist sie heute ftüh zum Besuche des
Prinzen angekommen.

hd Nach einer Hamburger Meldung verehrte der Kaiser dem
Generaldirektor Ballin an Bord der „Prinzessin Victoria Louise"
sein Bild » iß mit folgender eigenhändiger Widmung : „ Dem weit¬
blickenden unermüdlichen Bahnbrecher für unsereil deutschen Handelund unsere Ansfnhr ."* „Das ist auch etwas für mich ! " So hat der Kaiser dem
Organ der deutschen Benediktiner zufolge beim Besuch des KlostersMaria - Laach geäußert , als er dort beim Dnrchlesen der auf der
Kapitelwand verzeichneten „ Stufen der Demuth " bie vierte las :
„ in duris et asperis patientiam ampleeti" („ in schwierigen Verhält¬
nissen sich der Geduld befleißigen" ).

Aus Rostock , 14. Juni , wird gemeldet : Im Anschluß andm Einzug des Großherzogs Friedrich Franz IV . fand die
Enthüllung des Denkmals des Großherzogs Friedrich
Franz HI . statt , welches das Land dem vrrewigtm Fürsten er¬
richtet hat . Dem Schöpfer des Denkmals , Bildhauer Wand -
schneider -Charlottenbnrg , wurde vom Großherzog die große gol¬dene Medaille für Ärmst und Wissenschaft verliehen.

Schweiz .
* Der nächste internationale Kongreß der Vereine von:

Rothe « Kreuz findet im Mai 1902 in Petersburg statt .
^

* Die Konferenz im Haag hatte den Wunsch ausgedrückt , der
Schweizer Bundesrath möchte eine Revision der Genfer Konven¬
tion betr . den Schutz der Verwundeten im Kriege in die Wegeleiten . Der Bundesrath fragte den Konventionsstaaten an , ob
sie bereit wären , eine solche Konferenz zu beschicken . Bisher haben
Frankreich , England , Italien und die Bereinigten Staaten von
Nordamerika bejahende Antworten eftheilt . Die Antwort Ruß¬lands steht noch aus . England machte den Vorbehalt , es halte
dafür , die Konferenz sollte vor Beendigung des südafrikanische »
Krieges nicht stattfinden . Von Deutschland und Oesterreich -
Ungarn find noch keine Antworten eingetroffen , doch ist im
BundesrathshauS bekannt , 'daß auch diese Staaten bereit sind, die
Konferenz zu beschicken . Die Konferenz hätte lt . Fft . Z . nach An¬
sicht des Bundesmthes in Genf stattzufinden . : , v

Frankreich .
* Dcr Ackerban minister empfing die Senatoren und Depu -

untu der zuckerproduzirenden Departements und erklärte, die Frageder Zuckerprämien sei eine internationale Angelegenheit .Vor dem Zusammentritt der neuen Konferenz in Brüssel werde kein
Beschluß gefaßt . Wen» Verhandlungen über den Zusammentritteiner solche» Konferenz eingeleitet ivürden , werde die Regierungnicht ermangeln, sich mit der Lage der französischenZuckerproduzenten
zu beschäftigen.

)-( Die marokkanische Gesandtschaft traf DienstagAbend aus Lyon kommend in Paris ein, begleitet von dem fran¬
zösischen Konsul in Tanger . Piat , der ihr als offizieller Dolmetscherdienen wird . Die fünf Hauptpersonen waren in weiße Mäntel ge¬hüllt , das Gefolge trägt schwarze . Die Ankömmlinge wurden von
dem Cerenionienmeister Mollard und den : General Robert . Komman¬danten der Truppen des Seinedepartements . begrüßt und mit einerEskorte von zwei Kürassier-Eskadrons auf einem etwas weiten Um¬
wege über die Place de la Concorde und durch die Champs -Elysees
nach dem eleganten Privathotel in der Rue Monceau geführt , das
für sie gemiethet worden ist. Der Enipfang der Gesandten im Mi¬
nisterium des Aeußcreu wird erst heute stattfinden , damit die Reisen¬den der Ruhe pflegen können.

Rußland .
Der „ Regierungsbote " wacht bekannt , baß der Kaiser am

Dienstag folgendes anbefohlen hat : 1 . Von den Studenten , die
von den Universitäten wegen der Theilnahme an den Unruhe «
relegirt wurden und zur Strafe Militärdienste leisten , werden die¬
jenigen , wslche vermöge ihres Familienranges sich im Besitze von
Privilegien erster Klasse befinden , oder welche körperliche Ge¬
brechen haben , die sie untauglich 'zum Militärdienst machen , von
jetzt ab vom Militärdienst befreit , 2 . alle anderen Studenten , die
jetzt zur Strafe Militärdienste lösten , werden in ihre Rechte bezüg¬
lich des Militärdiersstes eingesetzt, gleichviel welche Zeit für ihren
Dienst im Heere angesetzt ist, 3 . unter Aufhebung des geltenden
Gesetzes wird allen Studenten , die jetzt zur Strafe Militärdienste
leisten , 'die Dienstzeit vom ersten Tage des aus ihren Eintritt in
das Deer folgenden Monats angerechnet ._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

5 . Juni d . I . gnädigst geruht , 1 . den Professor Dr . Rudolf A s-
nl u s am Gymnasium in Tauberbischofsheim in gleicher Eigen¬
schaft an das Gymnasium in Freiburg zu versetzen, 2 . den nachbe¬
nannten Lehramtsprocktikanten unter Ernennung derselben zu
Professoren etatmäßige Prvfessorenstellen an den beigesetzten An¬
stalten , zu übertragen , und zwar : dem Lehramtspraktikanten An-
ton Kar le von Tonaueschingen und dem Lehramtsprakttkanten

Karl D i e n g e r von Rastatt am Gymnasium zu Rastatt , dem
Lehramtspraktikanten Karl N ef f von Todtnauberg am Progym -
nasium zu Donauefchingen .

Mtt Entschließung Großh . Ministeriums 'des Innern vom
15 . Juni d. I . wurde Amtsregistrator Hermann Bühler in
Meßkirch zu Großh . Bezirksamt Schopfheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der Staatseisen¬
bahnen vom 13 . Juni d. I . würbe Expeditionsassistent Friedrich
Fischer in Badisch -Rheinfelden nach Kehl und Expedittons -
assfftent Friedrich König in Wilferdingen nach Karlsruhe
versetzt. _ _

Perfonainachelchten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

t). Lewinski Major im großen Generalstabe , in den Generalstao der
28 . Division versetzt. — Schwarz, Oberleutnant der Inf . zweiten Aufge¬
bots des Landw. -Bezirks Eisenach , früher im 7 . Bad . Jnf . -Regt . Nr .
142, beim Jnf . -Regt. Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ost-
fries. ) Nr . 73 auf ein Jahr zur Dienstleistung lommandirt , mit der
Maßgabe , daß während dieser Dienstleistung sein Patent als vom 4.
März l 896 datirend anzusehen ist . — Scherer, Lt . im Jnf . -.Regt . Mark¬
graf Ludw. Wilh . ( 3 . Bad . ) Nr . 111 . als Komp . -Offiz . zur Unteroff .-
Schule in Potsdam kommanditt. — v . Bohlen « . Halbach , Oberst , im 2.
Bad . Drag . -Regt . Nr . 21 , unter Beförderung zum Rittm . , als Eskadr,-
Chef in das Wests . Drag . -Regt . Nr . 7 versetzt . — de la Croix, Lt. im 2.
Bad . Drag . -Regt . Nr , 21 . in das Drag . -Regt . von Wedel ( Pomm . ) Nr .
11 versetzt . — aus 'm Weerth, Major und Abthl. -Kommandeur im 2 . Bad.
Feldatt . - Regt . Nr . 30 , mit der Führung dieses Regts . beauftragt . —
Keßler, charakt . Major beim Stabe des Feldart .-Regts . Nr . 33, unter
Beförderung zum Major vorläufig ohne Patent , ccks Abthl.-Komnum-
deur in das 2 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 30 versetzt .

Aus Baden.
* Karlsruhe , 18. Juni . Im landständischen Ausschuß

erklärte Finanzminister Buchenberger , daß durch die Finanz¬
lage in Baden die Regierung nicht verhindert werde, ihre«
auf dem letzten Landtag abgegebenen Versprechungen bezüglich der
Gehaltsregulirung der Beamten und Lehrer »achzu-
kommen .

* Zur Entgegennahme der in 8 22 Absatz 2 des Reichsgeietzes
vom 24 . Mai d . I . betreffend den Verkehr mit Wein , weinhaltigen
und weinähnlichen Getränken (Reichsgeisetzblatt Seite 175 ) be-
zeichneten Anmeldung sind die Finanz - und Hauptstenerämter zu¬
ständig , in deren Dienswezirk die fraglichen Getränke zur Zeit der

'Verkündigung des Gesetzes lagen . Die Vornahme der amtlichen
Kennzeichnung der Bertriebsgefäße erfolgt nach Anordnung der
Vorgesetzten Behörde durch das Steuevauffichts - und Steuererheb¬
ungspersonal . Als amtliches Kennzeichen dient eine kreisrunde ,
feuerrotste Marke aus Papier , welche die deuffche Umschrift : „Ver¬
kauf nur bis 1 . Oftober 1902 gestattet " trägt und mit dem Amts¬
stempel der die Kennzeichnung veranlassenden Stelle versehen ist.

Badische Chronik .
/ / Schwetzingen , 19 . Juni . Die älteste Frau in Schwetz¬

ingen feierte heute ihren 90 . Geburtstag . In geisttger und körper¬
licher Frische begeht Frau Mich . Schweitzer Wo . diesen be¬
deutungsvollen Tag im Kreise ihrer Kinder und Kindeskinder .

* Lützelsachsen, 18 . Juni . An dem am Sonntag hier abgehaltenen
14. Kreisfeuerwehrtage des Kresses Mannheim nahmen lt . „Weinh . Z."
28 Feuerwehren theil ; ferner war eine Abordnung der Feuerwehr
Heppenheim eingetroffen. Während der am Vormittage im RathhauS -
saale abgchastenen Sitzung des Kreisausschusses wurden auf Vorschlag
des KreisvorsitzendenHerrn Kommandant K i n z e l - Weinheim Tele¬
gramme an den Großherzog und den Erbgroßherzog abgesandt. Da¬
rauf liefen später folgende Antworten ein : „Den zum 14 . Kreis -Ver¬
bandstag versammelten Vettretern des 9 . Kreis -Verbandes Mannheim
danke ich bestens für Ihre so fteundliche Begrüßung und den warmen
Ausdruck Ihrer patriotischen Gefühle. Ich erwidere Ihren Gruß mit
dem Wunsche , stets möge Ihr aufopfernder Beruf Ihnen viele Anerkenn¬
ung erivcrben und viele Befriedigung gewähren Friedrich , Groß¬
herzog " und : „ Herzlichen Dank den Vettretern des Verbandes Mann¬
heim für freundliche Grüße und gutes Wünschen . Friedrich , Erb¬
großherzog. " Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden in den Kreis-
ausschuh lt . „Schw. Z .

" neu hinzu gewählt : Aus dem Bezirksamt
Schwetzingen Kommandant Wipfinger , aus dem Bezirksamt
Weinheim Kommandant Schröder , aus dem Bezirksamt Mannheim
Kommandant Rudolf . Der IS . Kreisfeuerwehttag 1903 wurde für
Wallstadt zugesagt. Ferner sollen alljährlich zwei Besichtigungen»
verbunden mit Hebungen im Kreise , durch den Kreisausschuß stattfinden.
Nach der Kreisversammlung fand die Probe der hiesigen Feuerwehr statt .
Hieran schloß sich ein Festesten in der „Traube " . Bei demselben sprach
Herr Kreisvorsihender Kinzel seine Anerkennung dem Korps Lützel¬
sachsen aus und dankte Herrn Oberamtmann I o l l y-Weinheim für sein
Erscheinen und schloß mit einem Hoch auf den Großherzog und den Evb -
gioßherzog. Hierauf toastet« Herr Oberamtmann Jolly auf die deutsche
Feuerwehr . Herr Kommandant Schröder toastete auf Herrn Qberamt -
mann Jolly und dieser auf den Kreisvorsitzenden Herrn Kinzel, dessen
Verdienste hervorhebend.

försterei fahren und will 's meiner Käte sagen — und ein bischen
Freude können sie jetzt dort gerade brauchen . "

Hans streichelte ihre Hand , Emma umarmte sie immer wieder
mtt taufend Dankesworten , und Frau Minna Berga erschien sich

i m diesem Augenblick so glücklich, daß sie ein stummes Stoßgebet
zum Himmel sandte , er möge sie davor bewahren , eine zu große
Meinung von sich selbst zu bekommen . Während sie sich aber in

; den Wagen setzte, dachte sie : „Dafür wird schon mein Alter sorgen ,
-daß ich mir nichts eiiMlde " — und in diesem AugeiÄlick schien
es ihr , als könne sie sich nie im Leben mchr darüber ärgern , wenn
ihr ^Alter" brummte . _

V (Schluß folgt .)

Theater, Knust und Wissenschaft.
--- Me « , 19. Jnni. Der Verwaltungsgerichtshof erkannte ans

die Beschwerde der Dr . Baronin Possauner gegen die Entscheidung
d«S Ministeriums des Innern , daß weibliche Äerzte aktives und
passives Wahlrecht für die Aerztekammer haben.

- - Iarts , 19. Juni . Die medizinische Abtheiluugder Akademie
wählte den Straßburger Professor vr . Scharr zum correspon-
dftenden Mitgliede .

— Der Aebermensch. Im neuesten Heft der von Friedrich Kluge
herausgegebenen „Zeitschrift für deutsche Wortforschung " (Verlag
von Karl Trübner , Straßbnrg ) sinde » sich abermals interessante Be¬
merkungen über die Herkunft des Wortes „Uebermensch ". In einem
früheren Hefte hatte Richard M . Meyer das Wort auf Goethe zurück-
geführt . Neuere Nachforschungen haben ergeben, daß auch Goethe es
übernommen hat . Aus den Mittheilungen von Albert Leitzmann, Richard
M. Meyer. Johannes Stosch und Friedrich Kluge ist unter anderin
zu entnehmen , daß bereits 100 Jahre vor dem Urfaust
der Kauzelredner und theologische Schriftsteller Heinrich Müller'
in Rostock in seinen „Geistlichen Erquickstunden" das Wort

: gebraucht hat . Die betreffende Stelle lautet : „Jener (der
natürliche Mensch ) ist ein O h n - M « n s ch . dieser (der geistliche' Mensch) ein wahrer Mensch . . . Im neuen Menschen bist

jjBw ein wahrer Mensch , ein Ueber - Mensch . ei» GotteZ -

und Christenmeiisch " . Ferner finde» sich bei Herder. Hippel. Jean
Paul Belege für eine frühe Anwendung des Wortes . Der Heraus¬
geber führt außerdem mehrere Stellen bei Herder an , die die Frage
nahe legen, ob nicht Herder das Wort und seinen Inhalt geschaffen
hat . So schon aus dem Jahre 1774 , wo Herder (in der Preisschrift
„Wie die deutschen Bischöfe Landstände wurden ") schrieb : „Nur
bedinge ich mir eines voraus , die Geistlichen als Menschen, d. i. als
physische Triebferdern , nicht als Uu - oder Uebermenscheu betrachten
zu dürfen ." Die Nachforschungen nach der Geschichte des Wortes
sollen übrigens noch fortgesetzt werden.

Vermischtes .
— Berlin , 19 . Juni . Das Bismarck -Denkmal ist, wenn

man von den Massenstandbildern der Siegesalle a 'bsieht , das 72 .
öffentliche Denkmal der Reichshauptstadt . Es ist das dritte
Monument eines Staatsmannes in Berlin ( 1 . Graf Branden¬
burg , 2 . Freiherr v . Stein ) , während 12 Denkmäler Fürstlich¬
keiten , 11 Feldherren , 9 . Architekten , 9 Gelehrten , 10 Dichtern
(Goethe , Schiller , Lefsing , Chamisso , Körner , Kleist , Uhland ,
Arndt , Rückert und Schenkendorf ), 3 berühmten Aerzten , 2 Poli¬
tikern (Schultze - Delitzsch und Waldeck) gewidmet sind , in 'deß der
Rest sich auf verschiedene Persönlichkeiten , Kriegerdenkmäler itnd
allegorische Standbilder vertheilt . Wie Jena die gedenktafel -
reichste, ist B e r l i n die monumentenreichste Stadt der Welt , der
die anderen Großstädte auch nicht annähernd gleichkommen . Don
Musikern hat bisher nur ein einziger , der Begründer der Sing¬
akademie , Fasch, ein Denkmal in Berlin ; doch sind bekanntlich ein
Richard Wagner -Denkmal und das Haydn -Mazart -Beethoven -
Denkmal im Entstehen begriffen . Neben diesen werden ein Kaiser
Friedrich -Monument , ein Moltke -Denkmal am Mariannenplatz
in Bälde Berlins Morrumentenzckhl vermähren . Wenig bekannt
dürfte übrigens fein , 'daß unweit des neuen Bismarck -DenkmalS
ein Namensvetter des Altreichskanzlers sein Standbild hat , der
markgräfliche Hofmeister Klans v . Bismarck , eine Nebensigur alN
Döllkmal Kaiser Karls I , / ' - . '

In der „Mgd .
'
Ztg .

" wird übrigens dagegen protesttrt , daß
Bismarck ein „Ostelbier " oder „Märker " gewesen sei.

Nicht brandenburgffchen , sondern echt niedersächsischen Stam¬
mes war Fürst Bismarck !

Der Stammort Bismarcks sowohl als das alte Stcmrmgut der
Faniilie Burgstall liegen westlich der Elbe in der Altmark , das
neuere Schönhausen , der Geburtsort des Fürsten , Haft cm der Elbe ,
im Regierungsbezirk Magdeburg und Landgeftchtsbezirk Stendal .
Die Mark Brandenburg beginnt erst östlich der Havel !

Da muß also der alte Herr von L e v e tz o w umlernen , der
Bismarck bei der Denkmalsenthüllung sogar als Brandenburger
beansprucht hat . . _ „ m .hd Berlin , 19. Juni . (Tel .) 3n entern Hause am Nordhafen ,
in welchem vor längerer Zeit eine inzwischen wieder hergestellte Frau
erkrankt war . sind gestern an einem Schmiedemeister Pocken fest-
gestellt worden.

Dresden , 18 . Juni . Kürzlich wurde in Budapest eine Leiche aus
der Donau gezogen , die mit schweren Eisenketten mehrfach umwickelt
war und deren Hände und Füße mtt Stttcken gefesselt waren . Auf
eigentbümliche Weise wurde die Leiche als die des Dr . Phil. Ernst Löwen -
stein -Dresden fcstgestellt , der seit vier Monaten spurlos aus Dresden
verschwunden war . Da die Budapester Polizei von der bereits stark ver¬
westen Leiche keine photographische Aufnahme machen konnte , schickte sie
die in den Kleidern Dr . Löwensteins gefundenen Schlüssel an die Polizei¬
direktionen der größeren Städte des Kontinents , um vielleicht auf diese
Art einen Anhalt für die Herkunft der Leiche zu gewinnen. Bereits in
Dresden glückte dies, da die Schlüssel genau zu der Kasse des verschwun -
deiten Dr . Löwenstein paßten . Die Dresdner Polizei theilte das Ergeb-
niß nach Budapest mit und sprach die Ueberzeugung aus , daß die dott ge¬
fundene Leiche identisch mit dem hier Vermißten sei. In Budapest glaubt
man weiter, Dr . Ernst Löwenstein sei der Journalist , der vor einigen
Jahren in dem Prozeß gegen den Kriminalkommiffar v. Tausch und den
Journalisten Normann - Schumann , der sich als Spitzel der Berliner Poli¬
zei entpuppte, von sich reden machte . In jenem Prozeß wurde festgestellt ,
daß Löwenstein von der Berliner politischen Polizei beauftragt war , die '
in England und der Schweiz lebenden deutschen Anarchisten aufzuspüre«
üod nuszustziosiren. Da die vorjtchendvl tzatjäKjKr , Angabe« M m



'+ Walldürn , 19 . Juni . Die üiesM risse Wallfahrt war bis'
fetzt stark besucht. Am vorigen Sonntag Hatten die Wallfahrer
in der Kirche, die mindestens 8000 bis 10 000 Personen faßt , kaum
Platz geftmden. Täglich finden musikalische Aemter für gemischten
Chor mit Orchesterbegleitung statt . Die Wallfahrtskirche selbst
ist eine bedeutende Sehenswürdigkeit , ein Meisterwerk der Spät '
renaissance. Der Schluß >der Wallfahrt ist am Sonntag.

QD Won dir Kanker , 19. Juni . Gestern Früh fand man bei
Rothenburg die Leiche eines 20 jährigen Mädchens , am Ufer der
Tauber. Dieselbe trug gelbe Schuhe und weißen Schurz. Die
gerichtliche Kommission begab sich an Ort und Stelle.

4s Muggensturm , 19 . Juni . Heute wurde der älteste Bürger
Augustin Raub int Alter von 93 Jahren begraben . Derselbe
war Mitglied des hiesigen Militärveretns, welcher ihm auch die
letzte Ehre erwies und einen Kranz durch den Vorstand am Grabe
niederlegen ließ.* Michekkach, 18. Juni. Gestern stütz fand man den 52 Jahre
alten Gemeinderath Konrad Anselm von hier indem den Ort durch¬
fließenden Michelbach todt auf. Der Verunglückte ist jedenfalls beim
Nachhausegehen in der Nacht die ziemlich tiefe Böschung hinabgefallen
und ertrunken .

* Kastatt, 19 . Juni. Der schlechten Witterung halber konnten
gestern Abend lt. „ R. T ." die für den Schluß der Gew erbe -
und Industrie - Ausstellung anberaumte » Festlichkeiten mcht
stattfinden und so wurde denn die so glänzende Ansstellung sang-
und klanglos zn Grabe getragen . Der kommandirende General
des 14. Armeekorps, Se. Excellenz Herr General v. Bülow ,
war gestern einer der Letzten , welch« die Ausstellung besuchten . Das

pekuniäre Endergebniß der Ausstellung ist noch nicht bekannt , doch
dürfte dies in 8 Tagen der Fall sein , da bis dahin alle Rechnungen
eingereicht sein . müssen . Heute Vormittag ist bereits mit den
Räumungsarbeiten begonnen worden .

* Oppeua « , 17 . Juni . Am Sonntag beging die hiesige freiwillige
Feuerwehr ihre 2ksitthrtge Jubiläumrfcier verbunden mit dem Gaufclt
de» Offenburger Feuerwehr -Kreis -BerbandeS . Nach Schluß der am
stattgehabten Delegirtenverfammlung fand auf der Festtribüne die feier¬
liche Ueberreichung de- Ehrenzeichens für LSjährige Dienstzeit an die
Jubilare Taber Walter , Ferdinand Mast , Georg Dreier und Karl Huber,
sowie die Vettheilung von Diplomen für 18jährige Dienstzeit an die
Herren Dürr , Hauptmann der Oppenaurr Feuerwehr , Josef Schwarz ,
K . Morgcnthaler und Max Streck durch den stellvertretenden Amtsvor¬
stand Herrn Recht- Praktikant Waldstetter statt . Mittags 12 Uhr folgte
die Hauptprobe der hiesigen Wehr , dieselbe legt eine beredtes Zeugniß
von der Tüchtigkeit und Umsicht der Wehr ab . Um halb 4 Uhr formirte
sich der Festzug , an welchem ca. 43 Vereine theilnahmen , und bewegte
sich, von einem wahren Blumenregen überschüttet, zur Festtribüne , Dort

; vielt nach der Begrüßungsansprache des Herrn Bürgermeisters H o d cr v v
Herr Baron von hier die Festrede» die in «in Hoch auf Kaiser und
Grotzverzog äusklang .

Lahr, 18 . Juni . Der 9 . Gauvrrband Orten « «, die landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereine Kehl, Lahr, Oberkirch und Offenburg um¬
saffend, veranstaltet vom 28 . bis 80 . September ds . Js . hier eine land -
wirthschaftliche Ausstellung auf der Stadtgartenwiese . Dieselbe umfaßt
Rindvieh , Schweine , Ziegen . Kaninchen, Bienen , Feld - und Gartener¬
zeugnisse.

'
insbesondere Kartoffeln , Obst und Obstbäume , im Gau von

Ausstellern gezogene Weine der Jahre 1899 und 1900 , gebrannte
Wasser, Tabak , Müllereiprodukte , landwirthschaftliche Maschinen usw.
Zugleich findet eine Verloosung von 38 Kalbinnen und 180 landwirth -

schastlichen Geräthen , welche hauptsächlich auf der Ausstellung angekaust
werden sollen, statt , im Gesammtbetrage von 8000 Mark.

" Ivakdktrch, 19. Jnnt . Schnee im Juni ! Lustig wirbelten
gestern die'

Schneeflocken auf dem Kandel und bedeckten die Erde in
Zollhöhe. Dabei herrscht eine winterliche Kälte . (Brsg.. Nchr.)

«Areibnra, 19. Juni . Gestern hielt 'das hier in Garnison
liegende Artillerie -Regiment mit den zu einer ttefhtng einbe-
rusenen „Reserven!ännern" ein Scharfschießen zwischen Wald und
dem Orte Opfingen ab. Das Gelände „Wiesenseid", etwas über
eine Stunde lang , eignet sich vorzüglich zu einer solchen Uebung
und haben 'die Reservisten, trotz Regenwetter , außerordentlich aut
geschossen . Zahlreiche Zuschauer hatten sich auf den anliegenden
Höhen niedergelassen, um dtzm seltenen Schauspiel zuschauen und
iden Treffpunkt beobachten zu können.

* Freibnrg, 19 . Juni . Heute scheint wieder bessere Witter¬
ung eintreten zu wollen urid kann dann die Heuernte auf den
gestern abgeschlossenen Wissen wieder ihren Fortgang nehmen.
.Es hat, wie wir beobachten konnten, dieses Jahr einen außer¬
ordentlich starken Graswuchs , nur schade, daß derselbe nicht 8
Tage früher eingeheimst wurde . Einige klagten auch über das
verheerende Ueberhandnchmen des Heuwurms in den Traubcu-
ansätzeu. Kirschen giebt es auch viele am Dumberg und wird das
Pfund jetzt um 10—12 Pfennig verkauft . Aepfel sieht man
wenige, dagegen hängen die Zwetschgenbäumerecht voll.

* S taufe », 19. Juni. Gestern Mittag zog ein Gewitter, be¬
gleitet von heftigen Donnerschlägen über unsere Gegend. Fast gleich¬
zeitig setzte der „Belchen " eine weiße Kappe ans, wie man sie
nicht schöner mitten im Winter sehen kann.

Woin Iekdverg , 19. Juni . Der Feldberg , daS Her¬
zugenhorn , sowie der Blößltna sind völlig mit Schnee bedeckt .
Gestern hatten wir 5. heute früh 3 Grad ft. Wärme.

„Dresden . Amtsbl . befinden , dürfen sie Anspruch auf volle Zuverlässig¬
keit machen.

hd Noch«« , 19. Juni. Als der Kronprinz auf der Fahrt
von Minden nach Bonn in Bochum ankam . schlug ein Mann
mit einem Stock an das Fenster , an welchem der Kronprinz
saß. Der Mann wurde verhaftet . Er erklärte , er habe den
Kronprinz sehen wollen.

München, 18. Juni . Di« 19jährige Tochter eines reichen
Wirthschastspächters sollte heute Hochzeit habe». Sie wollte
aber von dem ihr aufgezwimgeneu Bräutigam nichts wissen, hatte
wohl das Bild eines anderen , ihren Eltern nicht genehmen Mannes
im Herzen. Sie reiste nun gestern nach Partenkircheii . gieng zur
Parin achklamm und stürzte sich hoch vom Pfad , der durch

.die Klamm geht, in die reißenden Fluten tief unten, wo sie tzen
Tod fand . (Frkf . Ztg .)

dd Wien , 19. Juni . (Test) Aus allen Gebirgsgegenden der
Alpen und der Tatra wird ei» Wettersturz gemeldet. Die Tem-
vergtur ist tief unter normal gesunken . Die Gegenden sind bis
zur Thalsohle eingeschneit .

- - Audapest, 30. Juni . (Tel.) Während der gestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses warf ein entlassener Kesselheizer
Namens Nemet einenBogen Papier von der Gallerte in den
Sitzungssaal herab . Er erklärt « , er wolle die Aufmerksamkeit
auf die Nothlage seiner zahlreichen Familie lenken , worauf er
zur Polizei geschafft wurde.

— Lemkerg, 20. Juni . (Tel.) In einer Abtheilnng deS All¬
gemeinen Krankenhauses stürzten sich 30 Patientinnen auf
die diensthabenden barmherzigen Schwestern , so daß ein
förmliches Handgemenge entstand . Die telephonisch herbeigernfene
Polizei stellte die Ruhe wieder her. 7 Patientinnen wurden
«ach dem Polizeigewahrsam gebracht.

Von anderer Seite wird noch gemeldet, daß die Revolte in
der syphilitischen Frauen-Abkheilung ausbrach . Frauen widere
atzten sich den Anordnungen der barmherzigen Schwestern und
begannen, jntt verschiedenen Küchengerächen bewaffnet, auf diese

Navncbe Presse . Sette 8,
«ff Werna,, . 19 . Juni Rach voranSgegangener Hitze von -

22 • R in Schatten haben wir seit einigen Tagen naßkalte Witterung,
so daß das Thermometer mir -ft 6 " nnd -ft 6 ° kt heute nur -h 3 ° R
zeigte. Heute Morgen waren Feldberg , Herzogenhorn und

lößliug völlig mit Schnee bedeckt.
* Schöna, «, 18. Juni. Der Anarchist Luigi Liverini , ein

italienischer Erdarbeiter, ist . lt. „Brsg . Z." . durch Verfügung deS
hlksigen Bezirksamts aus dem Großherzogthum auSgewiesen
worden.

- B Sächiugen, 19. Juni. Wegen mehrfach verübter Sittlich-
keitsverbrecheii, begangen an einem jugendlichen Mädchen wurde heute
hier der Taglöbner Albiez von Hottingen verhaftet .

Di Makdshut , 19 . Juni. Die Leiche des am 27. Mai hier
ertrunkenen M. Meister wurde am Montag früh ans Gemarkung
Jstein gekündet . Für die Auffindung war bekanntlich eine Be¬
lohnung von 200 M . ausgesetzt. _

A«S den Nnchbaeliindern .
* Kakferskauker « , 18. Juni. Heute Vormittag wurde der

ledige Fabrikarbeiter Angust Rosenzweig von seinem Arbeitskollegen
Schäfer erstochen. Der Thäter ist lt. „Ff. Z." verhaftet .

* Metz , 18 . Juni . Eine Falschmünzcrbande ist in Augnh bei
Metz ausgehoben worden . Es sind ungefähr 7 bis 8 Burschen, die sich
diesem edlen Gewerbe Hingaben. Ihre Leidenschaft bestand darin , falsche
Zwanzigmarkstücke anzufertigen und in Umlauf zu bringen . Die falschen
Münzstücke sind täuschend nachgemacht und fühlen sich wie echte an . Die
Prägung ist lt . „Str .

'
P . " sehr gut gelungen , Klang und Farbe find nicht

zu unrerscheiden von denen der echte« . Rur da« Gewrcht beträgt bloß
S% - Gramm während die echten 8 Gramm wiegen . Die Falschstücke
tragen das Zeichen A . di« Jahreszahl 1894 und den Kopf des Kaisers
Wilhelm Iss .

* Rufach, 18 . Juni . Das Hagelschletzen soll jetzt auf Anregrmg deS
Abgeordneten Ostermcyer hier eingeführt werden . Dieser hat der
„ ktr , P . " zufolg « mit Raketenfchießen von dem Hügel de» Gcklosses
Isenburg sehr gute Ergebniffe gehabt, so daß mit Sicherheit anzunehmen
sei, daß man von diesem Hügel die tiefer liegenden schweren Wetterwolken
erschüttern und so die Hagelbildung verhindern könne. Die Stadtver¬
waltung hat sich sehr geneigt gezeigt , wettere Versuche zu machen.

R,,< der Residenz.
Karlsruhe . 20. Jnni.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog war
Mittwoch Vormittag mit Erledigung vieler geschäftlicher Vorlagen
in Anspruch genommen. Am Nachmittag empfingen die Höchsten
Herrschaften den Hofrach Dr. Turba» Ms .Davos , welcher Ihren
Königlichen Hoheiten die Pläne des neuen Sanatoriums für
LnUMNkraUkc in Todtmoos vorlegte und eingehend erklärte .

* Hvangelilche Hirchtugemeindr. Bei der gestern Nachmittag
6 Nhr stattgehäbten Wahl eines Pfarrers für die Nordoststadt
ist es zn einem Ergebniß nicht gekommen . Vom Oberkirchenrath
waren folgende sechs Geistliche vorgeschlagen: Pfarrer Daeublin
(lih.) in Hohensachsen. Pfarrer Hanß (pos.) in Sandhaufen.
Pfarrer Schultz (lib.) in Tegernau, Stadtvikar Dr. Hartman» (Mittel-
Partei) in Freibnrg. Stadtvikar Schäfer (pos.) i» Konstanz nnd
Psarrverwalter Weiß (lib.) in Waldshut. Nachdem Dekan Ebert von
Karlsrnhe-Mühlburg die Wahlhandlung durch eine gottesdienstliche
Feier «»geleitet hatte , wurde zu« Wähl geschritten. Beim ersten
Wahlgonge wurden abgegeben für Däublin 28 , für Weiß 51 und
2 leer«! Stimmzettel , beim zweite» Mahlgang« für Däublin 91 . für
Weiß 4L und 3 leere Stimmzettel. 102 Wahlberechtigte sind «S.
die absolute Mehrheit 52 wurde nicht erreicht. Nunmehr wird
die Pfarrei nach § 97 der Kirchenverfaffuug unmittelbar von: Groß¬
herzog besetzt.

LI ffiu Wtkgerfonberzng mit ea. 400 Jnsaffen ist gestern Vor¬
mittag 8*i Uhr von Rastatt kommend nach Walldürn hier durch¬
gefahren.

W» Deuilch« Okaemalerei-Husflessung. Dienstag Vormittag
besichtigten Seine Großh. Hoheit Prinz Karl und dessen Ge¬
mahlin unter Führung von Professor F . S . Meyer eingehend
die Ausstellung .

X Ktudentischcs Variete-Theater. Es sei nochmals auf die
heute (Donnerstag) Abend 8 Uhr im Stadtgartentheater zu Gunsten
der Bi Smarcksäule erfolgende Wiederholung der von der Studenten
schüft der Technischen Hochschule jüngst veranstalteten Variete-Vor¬
stellung hingewiesen.

X Auf beut Sportfest der vereinigten Hane 5 , 6. 7 nnd 8
des deutschen Aadfalftervunds , welches am Samstag und Sonntag
zu Straßburg abgehalten wurde, war der Gau 5 durch seinen
Barsitzeuden Herrn D i e b e r-Karlsruhe und seinen Ganfahrwart nmd
von badischen Vereinen solche aus Karlsruhe , Mannheim ,
Pforzheim . Ettlingen , Kehl , Emmendingen , Freibnrg ,Müll heim rc. vertreten . Am Samstag Abend war BegrüßunaS-
fsst im „ Rittersaal" , woran sich die Feier deS 10 . Stiftungsfestes
des Radfahrcrklubs „M«rkur"-Straßburg schloß , bei welcher u . A.
der Vorsitzende des Gaus 5 und der Velocipcdisten-V. Mannheim je
eine Baunerschleife nnd der Pforzheimer Radfahrerverein „8 8" ein
prächtiges Trinkhorn stiftete. Der 1 . Vorsitzende des Deutschen
Radfahrerbundes Th . Böalin -Essen füllte unter einer warmherzigen
Ansprache . das Trinkhorn mit edlem Rebensaft und trank

lsszugchen. Es entstand eine Panik , die Schwerkranken verließen
ihre Betten und wollten sich aus den Fenstern stürzen. Es dauerte
eins geraume Zeit, bis die herbeigeeilte Polizei die Ruhe her¬
stellte . Sechs revoltirende Frauen wurden verhaftet , die anderen
konnten wegen ihres Dchwächezustandes nicht auf die Wache ge¬
bracht werden.

- Bozen,20,Juni. (Tel.) DerJnfanterleleutnaut RepaszkY
schlug ans offener Straße den Koncipisten Rudolf mit der Faust ,
versetzte ihm einen Säbelhieb über die Hand und einen Stich
in die linke Achselhöhle und verwundete einen zu Hilfe eilenden
Maler im Rücken, weil Rudolf das Verhalten der Offiziere
gegenüber einer geschlossenen Gesellschaft kritisirt hatte.
Menschenmassen demonstrirten vor der Kaserne .

Ge» lcht»zeit««ug,
a Karlsruhe , 20 . Juni / Die Schwurgexichtsfefsion für

das dritte Quartal 1901 nimmt Dienstag den 2 . Juni , Vormittags 9
Uhr. ihren Anfang . Zum Vorsitzenden de » Schwurgerichts wurde Land-
gcrichisdirektor Schenk , zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrqth
König ernannt .

* Mannheim , 19 . Juni . Vor der Strafkammer erschien heute
wegen .Untreue und Unterschlagung der Rechtsanwalt Ludwig Lsterbans
aus Krcuzpach, dessen Verhaftung s - Zt . so großes Aufsehen erregte . Der
34iährige Angeklagte hat, wie er zugibt , im Jahre 1900 die Summe von
415,25 Mark, die er für die Firma Fütterer in Gagqenau eingezogen ,
und weiter die Summe von 3747,33 Mark, welche (hm di« Frau deS
Knnzlcigehilfen Strobel zur Auszahlung an die Büglerin Rosali « Hart¬
man» übergeben hatte , nicht abgeliefert , sondern für sich verbräumr . Der
Angeklagte erklärte , lt . . N . B . Ldztg. " , er sei sich nicht bewußt gewesen ,
eine Unterschlagung zu begehen, indem « die eingrzogenen Gelder ver¬
brauchte. da er jederzett in der Lage gewesen sei, sie zu ersehen . Auf Be¬
frage» des . Vorsitzenden machte Osterhaus nähere Mittheilungen über
seine Praxis . Mitte der neunziger Jahre war ep eine Zeit lang Ge -
richksaffeffar in Elsaß -Lothringen. Er kam dann nach Mannheim , wo
seine Familie wohnte, volontirte einige Zett bei Rechtsanwalt Dr . Rosen -

auf das Wohl d«S „Merkur " . Sin B-grüßuugStclegraurm
traf ein von dem Radfahrerverein Ettlingen 1886 . Da»
Wettfabren begannen Sonntag stütz um 6 Uhr. Eß fanden
3 Rennen statt : da? 1. war für Mitglieder des Gau», 2. Rennen
des Kartells ; vier Ehrenpreise im Gesammtwerth von 115 M. Erster
A. Maulbetsch . zweiter K. Stübling . dritter E. Arbrrt >md
vierter F . Mayer , sämmtlich ans Freiburg . 3. Hanpttekmen ,
offen für alle BundeSmttglieder . 51 Kilometer mit Wendepunkt ;
sechs Ehrenpreise im Gesammtwerth von 150 M. Als erster ging
aus diesem interessanten Rennen hervor A. Meschenmoser-Strutzbnrg
mit der trefflichen Zeit von 1 Stunde, 37 Minuten, zweiter wurde
C . Rihn-Straßburg , dritter K. Stübling - Freibnrg . vierter
E . Garstel -Hagena », fünfter A. M aulbet sch - Freibur g . sechster
F. Mayrr - Freiburg . Ein,Zeitmedaille erhielt ». A. H. Sucher -
Freiburg . Nachmittags halb 4Uhr begann der große Preis - und
B l u m e n k « r s o, der durchweg einen prächtigen Anblick bot. Eröffnet
wurde der Zug durch die Gaufahrwarte der Gaue 5, 6, 7 und 8. Di«
erst« Abichellung bildeten die Bmrdesvereine deS Kartells > welche
weniger als 20 Mitglieder aufweisen. Hier waren drei Ehrenpreise
im Wetthe von 150 M. änSgesetzt . Den 1 . Preis erhielt der Rod-
fahrerverein Mmtdenheim-LudwigShafen, den 2 . Preis die Fahrrieg «
Turnerbnnd - Fretburg . den 3. Preis der Radfahrerverein
Schwaben ^ Stuttgart und »ine Anerkennung der Radfahrerverein
Reubretfach. Das MustkkorpS des Husarenregiments eröffnet « di«
zweite Abtheilung , welche aus acht Bnndesvereinen mit je über 20
Mitglied« » bestand. Hier erfuhr sich den 1 . Preis der Männer -Rad-
fahrerverein „Badenia " - Mannh « im , de» 2. Preis der Karls¬
ruher Bicyeleklub „1882" , den 8. Preis der Radfahrerklnb
„St .er «" - Freiburg . Es folgte im Zuge als MnsikeorpS hu
Rad d«r Radfahrerverein Müllheim (Baden ), dem ei» Ehrenvreiß
zuerkannt wurde. Di» nächst « Abtheilnng war offen für eingeladene
Vereine, welch« dem Deutschen Radfahrerbund nicht angehören . Von
diesen rrhielt den I . Preis der „Velo-Sport"-Straßburg. den % der
Radfahrerverein Ettlingen (Baden). Eine Anerkennung wmde
dem Radlerklub „Hochburg " - Emmendinge « zu Thril. Nach
einem MnsikeorpS zu Wagen kamen 4 Bundesvereinr de« Gau 8.
von den«» der Radfahrerverein Kehl den 1. Preis erhielt.
Bei dem eigentlichen Blumenkorso, den der Festwagm des
Bundesvorstands eröffnete, erzielte die größte Wirkung: der
Radfahrer-Verein „Die Wanderer"-Straßburg , der ohn« Konkurrenz
mitstrhv und einen Ehrenpreis zuerkannt erhielt . Borzüglich «
Leistung«» in schönen Ausschmückungen der Räder und trefflichem
Fahren boten ferner lt. „Str . P ." der Veloklub Freibnrg , der
den ersten Preis , gegeben von der Stadt Straßbnrg, errang , der
Männer-Radfahrer- Verein Stuttgart, der den 3. Preis, der Btcycle -
Elub „BorwärtS"-Heilbronn , der den 3. Preis und der Veloclnb
„Merkur " - Karlsruhe , der eine Anerkennung erhielt. Beim
Preis - Reigen fahren , das Abends in der Hauptrestauration
der Orangerie stattfand , wurde den „Wanderern "-Straßburg. die
wieder da » Hervorragendste leisteten , der von dem kaiserlichen Statt¬
halter gestifteteWanderpreis zuerkannt und von dem Fürsten, der
mit dem Bürgermeister Ba ck und dessen Gemahlin in der Ehrenloge den
Borführunge» bis zuni Schluffe beigewohut hatte , mit einem kräf¬
tigen All Heil überreicht. Den 1 . Preis im Achter-Reigen erhielt
die Fahrriege „Turnerbund " - Freiburg , einen Auerkennung --
preis der Veloklub Freiburg . Im Sechserreigen wnrd« der
Fahrriege „Turnerbund " - Freiburg der 3. Preis znertheilt.
Im Gnizelkunstfahren errang Referendar Lüders , „Sport
Berolina"-Berlin. mit seinen ganz außerordentlichen Leistungen , die
wohl kaum noch Übertroffen werden können — er fuhr u. A. mit
hochgehobenem Vorderrad auf dem Hinterrad zweimal um den Saal «

den 1, Preis . Nach der PreiSvertheilung erstrahlte der . See tu
farbenprächtiger Beleuchtung. Ein glänzender Festball beschloß .da¬
großartige SportSfest . DaS 3« IVaudersportsfefl findet nächst«»
Jahr in Aarkrrnhe statt.

§ Kin Menschenuufkanf eutäaud gestern Nachmittag 4 Uhr
in der . Werderstraße in Fplge eines pistolenschußähnlichen Knalle «^
de; dadurch verursacht wurde, daß die 12jährige Tochter eines dort
wohnhaften TaglöhnerS ein « Patrone auf die Straße warf.

8 AahrradvieSkahk, Gestohlen wurde einem hiesigen Geschäfts¬
mann ai». Hauptbahuhof ein noch neues Fahrrad im Werthe von
300 Mark.

ß A«rhaft«t wurden vier hiesige Arbeiter , welche am letzten
Sormtag . Abend in der Winterstraße einen Fuhrknecht überfallen nnd
mit Hausschlüsseln und Messern derart bearbeitet haben, - aß derselbe
m das städtische Krankenhaus verbracht werden mußte ,_

Handel und Verkehr.
X Deutsche Reichsanleihe . Die dreiprozentige steht jetzt 88 . 40 .

Das ist gegen ausländische Renten , auch nur belgische und holländische
noch nmner ein schlechter Kur», aber für die deutschen Erfahrungen der
letzten Jabre können wir schon zufrieden sein. Ln der That wird jetzt,
von dem völligen Ausherkauftsein der neuen Bestände dieser Anleihe ge -''

meldet, '
Pas wohl dahin zu verstehen ist, daß diejenigen überaus ' großen

Summen , welche ziemlich rasch nach der so glänzenden Subskription wie¬
der zurückströmten und von dem Konsortium aufzunehmen wären nun¬
mehr piazirt sind. Inwiefern dies ein für alle Mal eine feste Plazirung
bedeutet , ist schwer zu sagen. Aber jedenfalls ist das Publikum heute
eher zn festen Anlagen geneigt , wie stch ja unter Anderm daraus zeigt ,
daß bei Hypothekenanlagen die Käufer heut« sehr subtil sind . . Für de»

seid untz wurde am 1. August 1898 als selbstständiger Rechtsanwalt heim
hiesigen Landgerichte zugelassen. Im . Anfang sei die Praxis gut gegan¬
gen , allein , als im Jahre 1899 das väterliche Geschäft, das damals fein
Bruder Alexander gefühtt habe , in Konkurs gerieth , fei es mit einem
Silage , aus gewesen , Die Schulden , aus seiner Studentenzett und .di«?
Verpflichipngen , die er für seine Familie übernommen , noch kurz vor dem
Zusammenbruch Hab «

'
er Bürgschaft für seinen Bruder in Hohe von

10 000 Nkark übernommen, hätten ihm vielfache Betrübungen eingetragen
und er habe stch entschlossen , seine Stellung aufzugeben und auSzuwan -
dern , um sich anderswo eine neue Existenz zu gründen . Im März ds ,
Js . bäiten - sich in Bonn seine beiden Schwestern verheirathet . am v . März
die eine , am 29 . März ds . Js . die andere. Als er zur zweiten Hochzeit
nach Bonn gefahren sei, habe er sich in der Ströbel 'schen Prozeßsache noch
von den Vertretern der Gegenpartei , den Rechtsanwälten Dr . Kah und
Dr . Ebertsheim . Ausstand geben lassen, so daß er sicher Hab« , annehnien
können, er komme noch recht,eittg znrück. um die Sache zur Erledig » ,m
zu bringen . Am 6 . April habe er beabsichttgt . zurückzukehr«« . aber er
sei beretts am 3 , verhaftet worden. Bei seiner Verhaftung in Kichlenz
versuchte der Angeklagte bekanittlich . den Polizeikommiffar Dreville und
sich selbst, zu erschießen . Wegen dieser That war keine Anklage erhoben
worden . Im Laufe der heuttgen Verhandlung wurden eine Reihe von
Freunden deS Angeklagten vernommen, welch « bekundeten, daß sis diesem
geholfen hätten , wenn er sich ihnen offenbart hätte . Die meisten dieser
Entlastungszeugen bekundeten auch, daß Osterhaus sehr solid ja kärglich
gelebt habe. Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Gefängniß .

' Der
Berthcidtljet (R . -A Künzig) hielt im Hinblick auf den Rückhalt , den
der Angeklagte bei seinen Freunden hatte, den Thatbestand der Anklage
für nicku nachgewiesen und beonttagte deshalb Freisprechung . DaS Ge¬
richt veyntheilte den Angeklagten zu 4 Monaten Gefängniß abzüglich
2 Monate der Untersuchungshaft. Daraus , daß der Angeklagte die Gelder
nicht sofort , abgeliefert habe , sei ihm ein krimineller Vorwurf nicht zu
machen, ebtt er durfte sie nicht für sich verbrauchen. Sein Kaffenbestand
mußte iuvner soweit intakt sein, daß er jeden Monat seine Klienten auS -
zahftn konnte. — Die Strafkammer verurtheilte ferner den 17 ,
jährigen .Frffeurlehrling Albert Kannegießer , der vor einiger Zeit -
dürch unvsifichtlges Umgehen mit einem Gewehr das 16jährige Dienst¬
mädchen Hedwig DranguSki getödtet hatte, wegen fahrläffiger Tödt -
ung zu 3 Monat Gesiingniß. ^ >

Wi
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SöShrmarft sind natürlich diese Richtungen des Publikums nach festen
Anlagen hin nicht sehr angenehm . Aber wie die Dinge heute einmal
liegen , würde sonst eben völlige Zurückhaltung eintreten .

X dem Geldmarkt. Nachdem die Bank von England die Befürcht¬
ungen unseres Reichsbankpräsidenten von noch vor wenigen Wochen
gründlich enttäuscht hat und zwar durch zweimalige Diskontoherabsetz¬
ung. ist uns nichts anders übrig geblieben , als endliche auch unsere offi¬
zielle Rate zu ermäßigen . Daß wir dabei ein halb Prozent über London
bleiben , entspricht den Verhältnissen vollkommen, ist doch unser Privat -
diZkonto 31/ h Prozent , während derselbe in England über 214 nnr eben
hinausgüig . Jedenfalls hatte der Reichsbankpräsident sich , wenn man
so sagen darf , etwas vergallopirt , als er kürzlich von einer Beibehaltung
des Satzes von 4 Prozent » vorläufig und bis auf Weiteres " sprach . Es
wurde damals sogleich auf die Möglichkeit einer günstigeren Situation
hingewiesen . Bei dem Darniederliegen unserer Fabrikation und der
Steifheit unserer Geldgeber ist jenes halbe Prozent weniger ein doppel¬
ter Vortheil .

— Paris , 19. Juni . Wie Ae M . A . Z . erfährt , beabsichtigt
Rußland eine zweite Anleihe von 450 Millionen Franks in Frank¬
reich aufzunehmen. Die Stimmung bei der haute finance soll
entgegenkommendfein . Sobald die letzte Anleihe voll eingezahlt
sei, werde die Emission der neuen Anleihe erfolgen können. Die
Verhandlungen werden von Regierung zu Regierung geführt.

Mannheimer Effektenbörse vom 19 . Juni. (Offizieller Bericht .)
Die Börse verkehrte auch heute wieder äußerst still. Es notiren :
Rhein. Kreditbank - Aktien 141.30 pCt. bez . , Bad. Anilin 387 B ..
Westeregeln Stamm 206 B.. Brauerei Kleinlein - Aktien Heidelberg
155 B. 154,50 G. Vereinigte Freiburger Ziegelwerke 113 B.

Mannheimer Hetreidebericht vom 19. Juni. Die Stimmung
war bei mäßiger Kauflust ruhig. Die heutigen Notirungen
find : Saxonska 130 bis 134 M .. Südrusstscher Weizen 130
bis 147 M .. Kansas 11 132—000— , Redwinter 133—00— M., La
Plata -Wetzen 130—132 M ., feinere Sorten 137—000 M„ Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M . . Russischer Roggen 103—105 M ..
neues Mixed-Mais 90— M .. La Plata -Mais 87 — M. Futter -
gerste 97—000 M . . Amerikanischer Hafer 109 —000 M . , Russischer
Hafer 108—110 M . , Prima rnssischer Hafer 116—126 M.

T; Kllmauge«, 19. Juni . W oll markt . Gegen 2000 Centner
waren zum gestrigen Markte «ingelagert und waren viele Händler
anwesend. Der größte Theil wurde zu den Preise » zwischen 82. 84
und 86 M. pro Ctr. aufgekaust. Gegen das Borjahr beträgt der
Preisrückgang 10—15 M . pro Ctr.

Magdeburg, 19. Juni. Zuck erb er ich t. Kornzncker excl.
von 92 pCt. —.— — .—. Kornzncker excl. 88 pCt. Rendement
10.40—10.60— . Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendement 0.00—0.00.
Ruhig. — Brodraffinade I 29 .20— bis — , Brodraffinade N . 0.00
bis — . Gei» . Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00. Gem. Melis I
mit Faß 28.45 bis 00.00. Ruhig. — Rohzucker 1. Produkt Transit»
f. a. B. Hamburg per Juni 9.32 '/, G. 9.37 '/, B. . per Jnli 9.35— G .
9.37'/* B .. per August 9.40— G .. 9 .42 - /- B .. Okt .-Dez. 9.85— G..
9.90— Br ., per Januar -März 8 .95— G., 9 .00— B. Ruhig.

Wien, 19. Juui. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.36 ,
Mai -Juni 8.10, Roggen per Herbst 7.31 , Mai-Juni 8 .00. Mais
per Mai -Juni 01 5 .68 , Hafer per Herbst 6 .57 , Mai-Juni 0.00.

London , 19. Juni . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 69 Pfd . St .
0 Sh . 0 P ., 3 Mt . 69 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Makler - Schlußpreis
69 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . bis 69 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . best
Selected 74 Pfd. St . 10 Sh . 0 P .. strong Sheets 00 Pfd. St .
00 Sh . 0 P . Zinn Straits 128 Pfd . St . 7 Sh . 6 P ., 6 Mt .
123 Pfd. St . 00 S . 0 P ., engl. 131 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . Blei
spa». 12 Pfd . St . 8 Sh . 9 P ., engl. 12 Pfd . St . 17 S . 6 P .
Zink . gew. Marken 17 Pfd. St . 7 Sh . 6 P .. beff . 17 Pfd.
St . 17 S . 6 P . , gew. schief. 22 Pfd . St . 00 Sh . .0 P . Schott.
Rlch-Eisen-Warrants 53 Sh . 2 P .

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd.
hg Bremen , 19 . Juni . Der Dampfer »Dresden " ist am 17. d8

von Port Said abgegangen. „Kiautfchou " ist am 17. in Nagasaki, » Ham.
bürg" in Singapore , »Rhein" am 18 . in Tsingtau, „Werra" in Rewyork und
„P « ußen " in Aden angckommen . „Kaiserin Maria Theresia" hat am 18.
Seilly passtrt .

Telegramme der „Bad . Presse ".
— Berlin , 20 . Juni . Minister Thielen übernahm heute vor 10

Jahre « das preußische Eisenbahnministerium . Die Blätter heben in
längeren Artikeln hervor, wie er es verstanden hat , die Eifrnbahnein -
« ahmen zum Rückgrat der preußischen Finanzen zu machen und wünschen
ihm weitere erfolgreiche Thätigkest.

tut Nertt «, 20. Juni . Das vom Reichstage angenommene
Gewerbegerichtsgesetz ist noch nicht an den Bundesrath
gelangt. Wohl aber hat die Centralinstanz sich über seine
Fassung mit den Einzelregierungen in Verbindung gesetzt. Bei
diesen Erörterungen dürste sich den „Berl. Polit . Nachr." zufolge
ergeben haben , daß die Mehrzahl der Bundesregierungen »
trotz der vorhandenen Bedenken gegen einzelne im Parlament vor¬
genommenen Aenderungen des Entwurfs doch geneigt ist, dem
Gesetz in der Gestalt , die es erhalten , ihre Zustimmung zu
ertheilen .

bä Ariedrichsruy , 20. Juni . Auf Veranlassung der Lübecker
Ortsgruppe des Alldeutschen Verbandes unternahm eine Reihe

.dortiger Vereine gestem eine Fahrt zum FriedrichSruhex
Mausoleum , um am Grabe Bismarcks eine Kranzspende
niederzulegen. Die Feier nahm einen imposanten Verlauf .

>500 Personen betheiligten sich mi derselben. Cheftedakteur Zabel
ihielt eine ergreifende Gedenkrede auf Bismarck. Abends fand
in der Anmühle ein gemeinsames Festmahl statt, bei welchem
verschiedene patriotische Ansprachen gehalten wurden .

— Blomberg » 20 . Juni . „Voss. Ztg .
" An der hiesigen Roth -

standskonserenz nahmen der Minister des Innern » der Finanzminister »
/der Landwirthschastsminister , sowie der Operpräsident und die Regier¬
ungspräsidenten , ferner Landwirthe auS dem Bezirke Bromberg theil .
Die Verhandlungen find strertg vertraulich . Die Minister begaben sich
nach Danzig » wo heute eine gleiche Konferenz stattfindet .

--- Htendsönrg, 19. Juni . Die Jacht „Hohe «zolle rn * mit
dem Kaiser an Bord, pasfirte hier kurz nach 5 Uhr auf der Fahrt
nach Kiel. Die Ufer des Kanals waren vom Publikrun dicht besetzt.

= Kiel , 19 . Juni . Der Kaiser traf hier Abends an Bord der
„Hohenzovern " ein . Admiral Thomsen und Vizeadmiral Tirpitz sind
Nachmittags hier eingetroffen .

hä Iom . 19. Juni . Monsignore Zorn von Bulach wurde
-um Trost für die nicht erfolgte Ernennung znm Bischof von Metz
vom Papst znm Geheimen Kämmerer ernannt. (B. L.-A.)

— Ziom , 19. Juni . In der Kammer unterwarf gestern
Sonnino die wirthschastlichen tznd politischen Seiten der jüngsten
Ausstände einer Prüfung und schloß mit Vorwürfen gegen das
Kabinet unter dem Beifall des Centrnms, großer Unruhe und
lauten Zwischenrufen der äußersten Linken. In Folge der großen
Erregung wurde die Sitzung auf kurze Zeit « uterbrocherr .

_ *5 aP Yf di c US t cTT e. _
— Hkaris , 19. Juni . Nach einer Meldung der »Liberte " hat

der Kriegsminister Andrö jüngst im Offizierkasino zu
Troys eine Rede gehalten , in welcher er sagte : »Ich begreift ,
daß Sie konservativ find ; ich bin entschiedener Republikaner ,
aber seien Sie ruhig, ich werde nicht weiter nach links gehen,
meine Erziehung verbietet mir das ."

hä Paris , 20 . Juni . Nach Meldungen aus Commentry
gelangte die bekannte Spionage - Affäre gestern dort zur
Verhandlung . Der Gerichtshof verfügte den Ausschluß
der Oesfentlichkeit .

St . Petersburg , 18 . Juni . Die Meldung , der Zar habe eine
Einladung zum Besuch bei den Danziger Kaisermanövern erhalten » wird
heute , von amtlicher russischer Stelle , nachdem der Zar die direkt an ihn
gerichtete Einladung inzwischen angenommen hat , mit dem Hinzufügen
bestätigt, der Zar werde seine Reise nach Kopenhagen und Darmstadt zu
diesem Besuche benutzen. Die Oberpreßverwaltuug erließ ein Verbot
dagegen , daß die Presse diese Nachricht bespricht . ( M . A . Z . )

— Petersburg , 19 . Juni . Die Kommission zur Verhütung und
Bekämpfung der Pestepidemie erklärt Egypten , ausgenommen Port Said ,
das Kanalgebiet und Suez , für verpestet.

England und Transvaal .
hä «London , 20 . Juni . Die Verlustliste der Engländer

in Südafrika verzeichnet für gestern: 5 Gefallene , 21 Verwundete »
1 Vermißten . 21 an Krankheit Verstorbene.

— London , 19. Juni . (Reuter) . Aus Kapstadt wird
gemeldet : Die unter dem Befehl Kruitzingers stehenden
Burenkommandos wurden am 17 . d. Mts . bei Tarkastad
von der Truppe des Obersten M o n r o e angegriffen, diese zog
sich aber zurück , nachdem sie unbedeutende Verluste er¬
litten hatte.

hä London, 20. Juni . Aus Mölteno wird gemeldet: Mit¬
theilungen eines Farmers znfolge sollen zwischen dem Burenkomman -
danteu Kruitzinger und Fouche Meinungsverschieden¬
heiten ausgebrochen sein . (!) Beide Führer sollen sich geweigert
haben, im Einverständniß mit einander zu operiren .

— Durban , 19. Juni . (Reuter). Steyn und Dewet
versuchten in den letzten Tagen vergeblich , die Linie
Standerton -Heidelberg zu überschreiten .

--- Durban , 19 . Juni . Laut amtlicher Bekanntmachung
ist auf einer Farm im Distrikt Greytown die Rinderpest
ausgebrochen. Der Distrikt ist daher für verseucht erklärt worden.

hä London» 19 . Juni . Me nenen Erfolge der Boren haben
den Krieg hier wieder sehr in 'den Vordergrund gerückt und werden
möglickierweife eine Spaltung der liberale« Partei bewirken. Ter
„Standard " erfährt hierüber : Die Spaltung der Liberalen bei der
Abstimmung über Lloyd Georges Mißtrauens -Antrag wegen der
Kriegführnng im Unierhause am Montag , wo sich gegen 50
Liberale, darunter Sir Eduard Grey unrer Asquich der Ab»
stimmnng enthalte» hatten , dürfte permanent werden . Die
liberalen Imperialisten halten den Pakt , unter dem sie Campbell
Bannermanns Führung angenommen für gebrochen und werden
künfttg über den Krieg unabhängig abstimmen. Me Imperialisten
vertheilen hetzerische Flugblätter an die Londoner Bevölkerung,
wovin zur gewaltsamen Unterdrückung der heute Abend in der
Kings-Hall anberaumten Versammlung unter Labouchdres Vor-
sitz aufgestachelt wird, weil die Bond -Delegirten daböi Reden
halten werden.

hä Loildon» 20 . Juni . In der KingShall fand gestern die ange¬
kündigte Versammlung unter Labonchtzre'S Vorsitz statt , um gegen die
südafrikanischen Greuel der Engländer zu demostriren Die Bersamm -
lvng war zahlreich besucht . Labouchtzre und die Afrikanderdelegirten
Meriman und Bauer hielten packende Reden , die enthusiastisch applaudirt
wurden . 800 freiwillige OrdnungSverwalter hielten die imperialistischen
Raufbolde in Schach. Indessen wurden Fensterscheiben eingeworfen und
eine Anzahl Anhänger ChamberlainS » die sich nmziemend benahmen , an
die Luft gesetzt . Labouchtzre erklärte, Südafrika werde eine Quelle der
Schwäche für das britische Reich. Die Behandlung von Frauen und
Kindern der Buren in Süafrika Seitens der Engländer sei grauenvoll .
Zmck Schluß wurde eine den Krieg verurtheilende Resolution enthusiastisch
mit Akklamation angenommen .

Vor dem Lokal hatte sich zum Schluß ein Päbelhaufen , der gegen
10000 Menschen stark war , angesammelt , die imperialistische Lieder
brüllten und die aus dem Haus Kommenden , namentlich die Damen an -
remprltrn . Die Polizei versprengte die Menge , ohne daß ernstere Ver¬
letzungen vorkamen. ( Berl . Lokalanz . )

— London , 19. Juni . In der heutigen Sitzung der
Kommisfion zur Prüfung der Entschädigungsforderungen
aus Südafrika aurgewiesener Personen wurde ein Brief des
Sekretärs von Roberts verlesen , worin erklärt wird» Roberts
wolle Zeugniß oblegen . Die Kommission beschloß, bei
Roberts durch eine Anfrage den Tag zu bestimmen .

Zeuge Nillson (Schwede ) bekundet , er sei bei der süd¬
afrikanischen Eisenbahngesellschaft als Gehilfe beschäftigt gewesen,
er habe nicht theilgenommen an kriegerischen Unternehmungenund sei von der Transvaalregierung für Bureaudienste auS-
gehoben worden, woselbst er drei Monate arbeitete, ohne jedoch
Waffen zu tragen . Er sei geinäß Proklamation von Lord
Roberts ausgewiesen worden. In Erwiderung auf die Anfrage
ArdaghS sagt Zeuge auS, es sei den Angestellten der Bahnverboten gewesen, in englische Dienste zu treten.

--- Berlin ,
'19. Juni . Wolff-Bureau meldet aus Kapstadt:

Amtlich wird bekanntgemacht , daß Ersatzansprüche wegen nach dem
-31 . Februar 1900 erfolgten Requisitionen und Eigenthumsbc -
schädigungeu durch die englischen Truppen dis 31 . Juli 1901 bei
den für den Wohnort des Reklamanten zuständigen Distriktskom-
mandante«, General Offizier Commanding , unter Einreichung
der Empfangsbescheinigungen imd sonstigen Bewoismaterials
geltend zu mache» sind .

— - Haag , 19. Juni . Aus bester Quelle verlautet , der jüngste
Drpkscheuwrchskl zwischen 'der hiesigen Regierung und dem hol¬
ländischen Konsul in Standerton habe lediglich eine Reorgaui -
sation des Rothen Kreuzes in Südafrika betroffen, aber die
Friedrnsfragc mit keinem Wort erwähnt. Eia Depescheuwechsel
zwischen Präsident Krüger und den Burengeneralen fand über¬
haupt nicht statt . 'Zu alledlem veröffentlicht jetzt Krüger selbst im
„Nieuwe Rotterdamsche Courant eine Note, worin er alle jüng¬
sten FriedenSgerüchtc neuerdings als leere Erfindung bezeichnet ;
damit erscheinen diese Gerüchte abgethan .

hä Zürich , 20 . Juni . In Schweizer Vereinen vom
Rothen Kreuz wurde angeregt, eine neue Sanitäts -
Expedition nach Transvaal zu fendm, falls England den
Durchzug gestatte .

Die Vorgänge i« China.
= s Peking , 19 . Juni . In der Zusammenkunft der

Gesandten wurde das chinesische Ansuchen berathen , daß
300 chinesischen Soldaten erlaubt werden soll , in Peking
einzurücken . Es wurde beschlossen, daß es nicht rathsam
sei, hierauf einzugehen , bis gegen Ende August alle fremden
Truppen Peking verlassen hätten . Desgleichen hatten die
Gesandten beschlossen, daß die fremden Truppen die verbotene
Stadt so lange bewachen , bis die chinesischen Truppen in Peking
eintreffen .

— Nokohama , 19 . Juni . (Reuter .) Graf Waldersee
wurde in Kobe von den dort wohnenden Ausländern eine
silberne Bowle geschenkt. Bei der Abfahrt waren zahl¬
reiche angesehene Persönlichkeiten zugegen .

^ ans den Standesbüchcrn RarlsrnHe«
Eheaufgebote :

18 . Juni . Emil Billeter von hier . Buchhalter hier , mit Marie Emmerich
von hier.

18 . m Jakob Jahner von Insheim . Kutscher hier, mit Maria Pfeiffer
von Wittenweier .

18. m Albert Buhler von Rastatt . Ausläufer hier , mit Amalia Greif ,
von Dürrheim .

18 . m Georg Spänle von Forst, Maurer hier, « nt Magdalena Karr
von Durmersheim .

13 , W . Johann Schlee von Altershausen , Schmied hier, mit Bertha
Ziegler von Steinmauern .

Eheschließungen :
18 . Juni . Paul Schäfer von Kürzell . Leistenmacher hier , mit Juliane

Gack, gesch . Wild , von Rastatt .
13 . Ä August Gorenflo von Friedrichsthal , Landtvirth und Weber all¬

da, mit Luise Kiefer Wwe von Heilbronn .
18« „ Dominik Marchesi von Pavia , Eisendreher hier» mit Anna HaaS

von Bischweier .
13. -m Friedrich Helbing von Langensteinbach, Forstpraktikant hier , acht

Wilhelmine Dürr von hier.
18. m Johannes Laier von Darmsheim , Fabrikarbester hier» mit Dar -'

bara Schlumberger von Gundelfingen .
Geburten :

13 . Juni . Elise Adelheid , B . Franz Westermann , Schlosser.
14 . „ Eugen Oskar , V . Heinr . Bergold , Signalwärter . . ,14 . „ Richard Georg , V . Max Brannath , Steinhauermeister . , ,
15 . „ Amalie Marie Jda , B . Franz Ludwig Stöckinger , Revisor -
15 . „ Friedrich , V .

^
Friedrich Otto Kolb, Civilingenieur .

'

16 . * Ernst , V . Joh . Matthis . Melker.
18 . w, Robert Theodor, V . Albert Jehle , Blechner u. Installateur «

Todesfälle :
18 . Juni . Klara Heinberger , Privatiere , ledig , alt 39 I .
18 . * Jakob Schneider , Maler , ein Ehemann , alt 43 I .
18 « m Marie Seufert , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 18 I .
18 . m Amanda , alt 10 Mt . 10 T . , B . Joh . Kellerer , Maschinenmstr«
18. „ Valentin Noe , Stadttaglöhner , ein Ehemann , alt 64 I .
18 . ■„ Anton , alt 3 I ., V . Anton Fertig , Kleidermacher.
19 . * Richard, alt 1 I . 1 Mt . 26 T . , B . Christ. Mäher . Schlosser.

Auswärtige Todesfälle . ,
' } / ,/

Eberbach. Heinrich Keßler, 74 I . a.
Neuhausen . Johann Ley, Wagner. 72 I . a.
Scherzheim. Adolf Wendling , Pfarrer . 43 I . a.

Wasserstaud des Rheins .
- onffanz . Hafenpegel. Ai» 19. Juni 4,67 m (18. Juni 4,62 m).

Berstttnftmigs « Hufe B ««eiirS -Anze1ger.
!(Das Nähexe bittet man aus dem Jnseratentheil z« ersehen .)

Donnerstag den 20. Juui :
Nad . Aynokogenverein. H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
N «rk «o. 8'/, Uhr Borstellnng .
Schwarzmaldverein. Vereinsabd . i. Tannhäuser (Jagdz .).
Stadtgarten -Weater . 8 Uhr VariSts-Vorstellung .
St «n . -W. Stolze -Schrey . 9 U. Zusammenkunft in der Eintracht.
Knrngemeinde. H.9 Ü. Damen-Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützenstr.
tznrugesellschaft . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd. für ältere Mitglieder.
Herein von Hogekfrennden. H . 9 Uhr Vereinsabend im gold . Adler .
Atthergesellfch . d. Sndstadt . 8'/, U. Probei . Apollotheater .Mittelz. Hof , l.

Bticherschntt .
Das zweite Junihest des „Litterarischen Echo " ( Berlin W „ F . Fon¬

tane und Co . ) hat folgenden Inhalt : Prof . Otto Behaghel : Grammatik
und Polizei ; S . Samosch : Rudolf Lindau ( mit Porträt ) ; E . Brause -
tvetcer : Bücher vom Tode ; Julius Rodenberg : Mein erster Waffengang ;
Rudolf Lindau : Hassan (Erzählung ) ; A . L. Jellinek : Deutscher Nekro¬
log : Eduard Höber : Neues von und über Tolstoi ; Paul Lindenberg :
Neue Reise -Litteratur ; Stefan Zweig : Neue Skizzenbücher : Echo der
Zeitungen ; Echo der Zeitschriften ; Echo des Auslandes ; Echo der
Bühnen u . a . <

fffti »! » tt (tdi 9Itlt <?l *tf <t . Asien,Afrika,Australien schnell , gut und» WH ; billig fahren will , wende sich an die
obrigk . conc .Bill -tauSgabe von F .Kern .Generalagent ,Karlsruhe , Hebelstr.3.

Fahrmß -Nkr-eisemng.
Morgen Freitag , 21 . Juni » 2 Uhr. werden Krouenstraße 22,Auktionslokal, im Auftrag gegen Baarzahlung versteigert:

1 Rollbüreau ( Mahagony), 1 eichen . Schreibtisch (Diplomat ) ,1 Schreibkommode, runde und viereckige Tische, 1 pol. Consolc,
verschiedene Spiegel u. Bilder , verstellb . Toilettespiegel , Pfeilerkmmnode,
Nachttische , 2 Wandetagöres , Fenstertntt , verschiedene Fußschemel,Blumentisch, Alkov -Gallerie mit färb. Vorhängen, Vorhanggallerienund Rosetten, Fcnsterstore mst Zugeinrichtung, eiserne Waschtische ,hölz. Waschmange, amerik . Waschbretter, eich. Bügcltafel mst Böcken ,Treppenleiter, Lederkoffer , Handkoffer , Vogelkäfige, eis. Herd mst Rohr,
Gasherdtischchen, Küchenschrank, Küchenschäste , Küchentische » Kücheu -
glasschrank, Fliegenschränkc, Porzellangeschirr, Bücher rc. rc^

wozu Liebhaber einladet 7058
8 . Haas , Auktionatsr .

An den Dicken !
Jetzt macht das sch

'Wein zu .1er der One ! B10037

Sipfe Verkäuferin,
welche schon in verschiedenen Branchen
thätig war, sucht in feinerem Geschäft
baldige» Engagement.

Gest. Offerten unter Nr. B10040
an die Exp. der „Bad. Preffe ".

Ein verh ., junger Mann » mit
allen Burcauarbeitcn vettraut , sucht
Stellung auf einem Kontor, oder
schristl . Arbeiten für zu Hause.

Gcfl. Offerten unter Nr . 810004
an die Exp. der » Bad . Prcffe". fomfpiMn

mit I». Zeugnissen sucht sich zuverändern. Offetten unter F. K.
4327 an Rudolf Moose ,Karlsruhe . 7042

Energischer
'

tüchtiger Buchhalter und Reisender,
sucht Beschäftigung» auch provi-
sionswrise. Off. nnt. Nr . B10028 an
die Exped. der „ Bad . Prefle ". 2.1

mb Monat -stelle. mm
Ein Mädchen sucht für den ganzen

NachmittagBeschäftig « « - b. 1. Juli .
Zu erst, von Nachmittags 4—6 Uhr.« aldsir. Sir. SS, recht» 81003'

I . M . KelllMMI
suche« sofott Stelle «. B ‘°°°.

8itewJa8per,Siir ;i(itrti.58/ ll.
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gg ^ lgl
8 1/3 S g 'S

. v >̂ 5' r>

ß -g
CD

Ö■s .
^ B Ŝ
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Nr: 142 . Badische Presse . Sette 7.

Freitag

Reste m Kleiderstoffen
von Seidenstoffen
von Joulards
von OJascbstoffen

von Buxkins

Reste

Verkauf
zu außergewöhnlich bllilgen

Preisen«

S
.

Model .

■n

Bekanntmachung .
Die Direktion der Süddeutschen

Eisenbahngesellschaft beabsichtigt in
Abänderung der auf Grund der
Koncesston vom 2 . Dezember 1888
fStaatsanzeiger S . 354) betriebenen
Anlage einer Nebenbahn von Karls¬
ruhe nach Spöck auf der Strecke

» Grünwinkel -Friedhöfe (Karlsruhe ) unt .
Beibehaltung des Dampfbetriebs , den
elektrischen Betrieb mittelst öber-

strecke zwischen Westendstraße und den
Friedhöfen Doppelgleise zu erstellen.

Wir bringen dieses Vorhaben mit
dem Anfügen zur öffentlichenKenntniß ,
daß je ein Exemplar der Pläne und
Beschreibungen während 14 - Tagen
bei Grotzh. Bezirksamt und im Rath¬
haus der Stadt Karlsruhe (im
Geschäftszimmer des städt . Tiefbau¬
amts , 3. Stock Nr . 130) zur Einsicht
offen liegt . Etwaige Einwendungen
gegen dieses Vorhaben sind spätestens
innerhalb 8 Tagen nach Ablauf
dieser Frist bei Großh . Bezirksamt
geltend zu machen. 7039

Karlsruhe , den 18. Juni 1901 .
Der Stadtrath .

Schnctzler .
Riedel .

Empfehle als beliebte

II
Henkell „ trocken",
Burgeff „grün
Math. Müller „Wurz WM "
Schultz „ Wesheiiner Sekt" ,
Frauenlob „8O " , 7022.3.1
Carl Graeger „Winkt" n. A.
Otto Müller ,

«Sei » groß Handlung ,
vorm. H . G . Roth ,

Karlsruhe , Zirkel 23 .

ZomemMliMeli ,
großfallende Frucht von ganz vorzüg¬
licher Qualität , empfehle per Zentner
Mk. 11 . —, bei Originalfaß von circa
8 Zentner per Zentner M . 18 . —.

Fritz Leppert ,
7048 Karlsruhe .

Brennholz
wird billig abgegeben sowie Hobel »
späne, per Sack 5 Pfg. 7047 .2.1
ZimmerplatzFröbelstraße

hinter Brauerei Heinrich Fels .

Suche für jeden Sonntag für
Unterhaltungsmusik einen

u.
'.

Offerten mit Preisangabe bitte
unter Nr . 3627 » in der Exp. der
„Bad . Presse " abzugeben. 3.1

Wirth-Gesuch.
Junge tüchtige und kautionsfähige

Wirthsleute werden für eine sehr gut
gehende Wirthschaft per 1. Oktober
S. I . gesucht.

Nur Bewerber , welche seither erfolg¬
reich gewirthschaftet haben, können
berücksichtigt werden .

Offerten unter Nr . 7056 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 2 .1

Wegen andauernder Krankheit des
Besitzers z« verkaufe « in Karls¬
ruhe in bester Lage
Gasthaus mit

Realrecht .
Dasselbe wird von besserer Kundschaft
besucht, enthält große Räumlichkeiten ,
schönen Tanzsaal , Kegelbahn Vereins¬
zimmer und kann gute Rentabilität
nachgewiesen werden. Jungen , geeig¬
neten Leuten mit Vermögen , Koch od.
Oberkellner , ist auch eine Großbranerei
behilflich und bietet sich eine selten
günstigere Gelegenheit zur Gründung
einer Existenz. 7046 .2.1

Offerten unter * ! • 200 * an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .

Merllegwagen,
Sitzwagen,

und gut erhalten , sind billig zu
aufe « . Knrvenstr . IS , 4 . St . r .

Ko« Areitag den 21 . öis incl. Areitag de« 28. I ««i 1901.
Der Circus schützt gegen alle Witterungsverhältniffe , ist mit elektrischem Licht
beleuchtet, faßt 3200 Personen und ist auf das Komfortabelste eingerichtet.

HUF“ Nur Produktionen ersten Ranges . "W8
Größter europäischer Selt -Lircur ! Rein amerikanischer Humbug !

Circus Drexler
Karlsruhe — Fefthalleplatz.

Freitag den 21 . Juni 1901 , 8 Uhr Abends

Brillante Sala - Eröffnung* - Uorstellung
mit äußerst interessantem , hier noch nicht gesehenem Slanzprogramm .

Aus dem reichhaltigen , täglich abwechselnden, neuen Programm ist besonders
hervorzuheben :

Ae « ! Noch iu keinem Zeltcircns gezeigt '. Ae « !
— Jum ersten Wake ! — — Inm erste« Wake ! —

Hell ! Sensationell! Olympische Spiele Sensationell ! Neu !
aus der Zeit des römischen Kaisers Nero .

Großes Ausstattungsstück mit Aufzügen und Evolutionen zu Fuß , zu
Pferde und zu Wagen in großartigen Kostümen mit Ballet , arrangirt und

in Scene gesetzt von Direktor Drexler .
„ Revue " anläßlich der Anwesenheit des römischen Kaisers Nero.

1. Germanengefecht , ausgeführt vom Corps de Ballet . 2. Lanzen
gefecht von 2 Ritterdamen , zu Pferde , 3. Säbeldnell vo « zwei
Ritter « zu Pferde . 4. Römisches Bigenmanöver , gefahren mit 4
zweispännigen Bigen von 4 Römern . 5. Römische Ringkämpfer , acht

Germane « . 6. Schelleu - Akt vom Corps de Ludet .
Zum Schluß : Stauueuerregeude Wettreuue « in zweispännigen römischen
Streitwagen mit einer jagenden sensationellen Fahrt über eine 3V Fuß
hohe Kaskade bis a « die Circusdecke . Desgleichen Wettrennen

römischer Reiter und Reiterinnen über die Kaskade .

Mstr . Webb

I
NeU ! alsJongleur u.Equi¬
librist zu Pferde mit neuen Trics .

he !I
Arabi und Pantalon

russische Glanzrapphengste , in Frei¬
heit dressirt und vorgeführt von

Direktor Drexler . I
La Folie , das beste Springpferd der Welt , mit dem Riesen
sprunge über drei lebende Pferde , geritten von « skr . Charles .
Fräulein Charlotte , Schulreilerin , im

auf ihrem bestdressierten Prachtschulpferd

( Auftreten der großartigen I
gand- u. Kraft-Akrobaten Gehr. Moree . j

Herrenfattel,
„Bijou ".

IMstr . Warton ,
tzaltomortalreiter ersten Hanges .

Reu ! Die Verbündeten Kavallerie » iu China . Re « !

Militärische Quadrille von 8 Damen und 8 Herren in ganz neuen
Original -National -Kostümen , einstudiert von Direktor Drexler .

a. Japan , b. Amerika , c. Italien , 4 . England , e. Zrankreich , f. Rußland .
g. Gestenreich, h. Deutschland .

Re« ! Höchst komisch !
Entr £ comique vom Clown
Herrn Pohlmaän mit seinem

drolligen August , IHr. Fred .

Re« : Geschwister Drexler Re« :
als vorzüglicheNraytsMüMerinneil
zu gleicher Zeit auf einem Tele -

graphendraht arbeitend .

Außerordentlich Clown IPerhel mit seinem wunderbar Außerordentlich
komisch ! dressierten Esel „Pipifax". komisch !

20 Mark Prämie Demjenigen , welcher im Stande ist, den Esel regelrecht
im Galopp dreimal um die Manege zu reiten , ohne herunter zu fallen .

Drei Herren können sich melden.

Trab - Akt
mit dressierten Tauben auf unge -
satteltem Pferde , ansgeführt von der
vor^ü^lichenReiterinFrbBradnn

Neu ! Die Neu ,
Blumen -Dogcart-Fahrt

affsgeführt von
Frau Direktor Drexler .

M l Lin Sport-Akt mit 8 Pferden Ml
■ Origiual ^Dreffur von Direktor Premier .

Empfangswalzer ,
getanzt vom Corps de BaUet , sowie
Begrüßung der Direktion und
des gcsammten Personals an

Karlsruhe.

megalograph ,
Lebende Lebende

Photographien. Photographien.
Reu , sensationelle Bilder .

Die Zwischenpausen werde« durch die Clowns «nd « ngnste anf
daS Angenehmste änSgefüllt.

Morgen Samstag den 22 . Juni 1801 , AbendS 8 Uhr :
»Grosse Gala -Parade - Vorstellung i

mit stets neuem , abwechselndem, hochinteressantem Programm .

Noi. l In der Abendvorstellnng:
Ä . . Olympische Spiele 0 . . ..
Sensationell . rag ^ M jjg römischen Kaisers ftm Sensationell.
NE " Grosses A « sstatiungsstüok

“ Pß mit Aufzügen
und Evolutionen zu Fuß , zu Pferde und zu Wagen in großartigen Kostümen

mit Ballet , arrangirt und in Szene gesetzt von Direktor Drexler .

EineStunde vor Beginn der Vorstellung : Konzert der eigenen CircnS ,
kapelle unter Leitung des Kapellmeisters Hrn . Stanek . Streich -Orchester

— — Borzügliches Buffet im Circus . —
An Tagen , an welchen eine Vorstellung stattiindet , Einlass 7 Uhr ,

Beginn 8 Uhr Abends.
An Tagen , an welchen zwei Vorstellungen stattfinden : Einlaß 3 '/, Uhr

Nachmittags und 7 Uhr Abends .
Beginn 4 ' /, Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends .

Das Rauchen im Circus ist polizeilich verboten. — Programme zu
10 Pfg . sind im Circus zu haben .

„ > J « maa Logenfitz 3 Mk . , « ummerirte Fauteuils
Prßisc der P ätze : 2 »«•» 1. **«* 1 so »*. , 2. $ («« 1 m,
1 ioiou « ui luu -u . @a„ e|.ie Erhöhter Stehplatz ) 50 Pfg .

In den Nachmittagsvorstellungen zahlen Militär vom Feldwebel
abwärts und Kinder unter 10 Jahren halbe Preise . Abends volle Preise .
Vorverkauf von Billets für Logen , nummerirte Plätze , FauteuUs , 1. und
2. Platz von Morgens 10 Uhr an ununterbrochen an der Circuskaffe . Die
Billets sind nur zu der Vorstellung giftig , zu welcher sie gelöst werden.

Zu allen Vorstellungen neues Programm . "WC
Zu den Vormittags von 9 Uhr ab stattfindenden Proben ist der

Zutritt gegen Zahlung von 20 Pfg . für Erwachsene und 10 Pfg . für
Kinder gestattet . Sonntags keine Proben .

Hochachtungsvoll 7040

W . Drexler , Jirmir al Micher Ltsifftt.

Schwarzwald-Varein
— Section Karlsruhe . —

Donnerstag
den 20. Juni 1901

Vereins-
abend

ln Tannblnsor
(Jagdzimmer ).oder nebenan im

Freien .

Krankenkasse des
Kanfm . Vereins „Merkur“,

Karlsruhe .
Zu der am Mittwoch de « » . Jnli

1901 , Abends 8 Uhr , im Lokal
des Kanfm . Vereins „Merkur “ ,
„ Prinz Carl " , 2. St . , stattfindeuden

außerordentlichen
General -Versammlung

laden wir unsere verehr !. Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiches und
pünftliches Erscheinen höflichst ein .

Tagesordnung : Statutenänderung .
7044 .2 .1 Der « orstand .

Ia . Limhrger Käse
' / .reife , fette , haltbare Maare , empfehle
in Kisten von 40 und 70 Pfd ., per
Pfund 28 Pfg .

Fritz Iicppert ,
7052 Karlsruhe .

Für Freitag und Samstag
empfehlen 7060

frische Kalbslungen
und

" “
_

' "
Gebr. Hensel,

G voHtf H pf licfjey ctttteit -
Eine gebildete

in gesetzten Jahren , mit guter Hand¬
schrift, welche in schriftlichen Arbeiten
und Buchführung geübt ist, sucht Be¬
schäftigung für den Nachmfttag .
Gefl. Offerten unter Nr . 610001 an
die Exped. der „Bad . Presse “. 2.1

I

Pianino,
wenig gespielt , wie neu , aus¬
gezeichnetes Instrument aus
erstklassiger Fabrik , ist unter !
Garantie billig zu verkaufen
bei 7086 .6.1

M. Hack, Karlsruhe, !
Ecke Krieg - und Rüppurrer - z

straße 2 , 2 Treppen .

Sofort billig abzngebe»
eine rothe Plüschgarnitur , sehr modern ,
bestehend in Divan , 2 bequemen Halb -
fautemls und größere « Fauteuils ,
nur wenig gebraucht , mit Roßhaar »
für nur 150 Mk., Fahrrad , gut er¬
halten . 45 Mk . Steiustratze 8 .

Eine große , eleg., eiserne B10036

Aiir - erbLttftelle
neu, für nur Mk . 14 z« verlaufe « .

Gerwigstr. 38 , 2. St., r.
Kochherd

ist für 8 Mk . jtt verkaufen .
Zu erfr . zwischen 6— 7 * > U. Nachm .

810039 Lnisenstr . 58 , Hinterh .

Zu verkaufen
ist sofort ein vollständiges , gut erhalt .
Bett . Hebelstratze 1 , Seitenbau
2. Stock. 810041

Hirsch straße 60 , 2. Stock, wird
eine zuverlässige Fra « oder
Mädchen für den Nachmillay und
einige Vormittagsstunden zu Kindern
gesucht. Ebendaselbst eine Frau
oder Mädchen zur Anshilfe
bis 1. Juli ._ 7038

Lauffra«,
eine fleißige, reinliche wird gesucht ,
sin erfragen unter Nr . 7057 in der

xped . der »Bad . Preffe ". 2J .

Todes - Auzeige .
Allen werthen Verwandten ,

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung , daß
unser lieber Vater

Bernhard Kuri ,
llasernenroärter .

heute Früh 61/« Uhr nach langem ,
schwerem Leiden sanft verschieden
ist. 810017

Karlsruhe , den 19. Juni 1901.
Um stille Theilnahme bitten

Die tieftraurrnden itotfriJltttentn :
Frau Kuri geb. Baumann

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Freftag Nachmittag 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Gefrrrht
junger Commis,
flotter zuverlässiger Arbeiter mit
guter Handschrift zum so¬
fortigen Eintritt von großem
Fabrikgcschäst in der Nähe von
Karlsruhe . Gehalt Mk. 100.—
per Monat . 7045.2.1

Offerten unter K. 2162 an
HaaseusteU ft Vogler , A.-G.,

KarlSrnhe .

friscur-ßchilfc
tüchtiger , auf 1. Juli gesucht .
Salair 30 Mark. 3657».3.1

Kurl Kabis , Friseur ,
Rastatt .

Pstki>ebiMk -Wlh.
Es wird ein zuverläsfiger , lediger,

solider Pferdebursche , welcher mit
2 Pferden gut umzugehen versteht
und gute Zeugnisse besitzt, gesucht .

Zu melden Durlacher « Allee
Rr . 48 im Bureau . 7031

Stellen suchen
auf 1. Juli :

Büffetfräulem , Oberkellner ,
Kellner , Kellnerinnen , Portier ,
Hoteldiener, Hausburschen , Zapf¬
burschen, Zimmermädchen , Weiß¬
zeugbeschließerinnen , Küchenchefs,
Kutscher , Aushilfskellnerinnen ,
Aushilfskellner, Spülftauen .
Näheres Plaeirnngsbnrea «

Mm Fuchs ,
Krenzstrsße 20. Telyhs» 94.

Auf 1. Juli wird ein braves ,

jüngeres Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht .
Markgrafenftratze 25,

7015 _ Friscurladen . ' 2.1

Auf 1. Juli wird ein

Mädchen
gesucht für häusliche Arbeit. 3.1
6998 Werderstr . 17 , 3. Stock.

Mädchen - Gesuch .
Ein reinliches Mädchen zur Bei¬

hilfe in der Küche gesucht .
610011 .2.1 Hotel Lutz .

Ein ordentliches Mädchen zu
kleiner Familie auf sofort od . 1. Juli
gesucht. Zu erfr. Werderstr. 28,
2. Stock. 610015

Reinliches Mädchen
für dauernde , angenehme und gut be¬
zahlte Stelle von kleiner Familie
gesucht . Gefl. Off - unt . Nr . 89971
an die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2.1

Gesucht auf 1. Juli zuverlässiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit.
Näh . Wcinbrennerftt . 11. 610006

Ein jüngeres braves Mädchen vom
Lande findet bei einer kleinen Familie
sofort oder auf 1. Juli gute Stelle .
Näheres Körnerstr . 33, In . 610009

Eine tüchtige Kellnerin fnchi
sofort Stelle . Zu erfr . Schwane « «
«raste »« . 3. St . l. 610030 .2.1

Wohnungen
! in der Verl. Kriegstraße 186, !
! Haftestelle d. Straßenbahn , '

14— 5 Zimmer mit Bad ,
Garten , zu 650 , 725 u. 800
Mark auf 1 . Juli z« ver »
« iethe « . Näheres bei
Kuentzle 4 Brunns , |
Baugeschäft , Stefanienstr . 76.

Eine schöneWohaang
6 Zimmer und Küche mit allem Zu¬
behör sofort oder später z« ver -
miethe « . Zu erfragen Hirsch ,
straffe 83 , 2. Stock. 7053.6J *

5-ZiiMtr-Wohuuuz
mit Küche , Speisekammer, Bad
und sonstigem Zubehör, hoch¬
fein eingerichtet ,
Ettlingerstr . 59 , II . Stock
ja vermiethe« und beliebig -»
beziehe«.

Näheres daselbst im 3. Stock
oder bei A . Lucroix , Schützen»
straße 12. 7043 6.1
Laden atu vermiethen .

Kaiserstr. 44 , zwischen Kronen»
und Adlerftt ., ist ein schöner Laden
mft Ncbenräumen sofort ober später
zu verm. Näh . 1 Treppe h 810014

6 Simm«» Bad und reichlichem
Ollllulll , Zubehör per sofort

oder später za vermiethe « . Näheres
Kreuzstr. 88, pari., links . 610007

Gerwigstratze 29
ist eine Drei - Zimmer »
wohnung im 8. Stock sofort
« u vermiothen . 610027 .5.1
« llathysttaße 10 ist eine elegante
ATI Herrschafts -Wohnung von
5—6 Zimmer » , Balkon , Erker , Bade¬
zimmer rc. zu vermiethen . Auskunft
eine Treppe hoch » links « 810021
cK>urlacher -Allee 39 , 2. St ., links ,

ist eine Wohnung , 3 Zimmer ,
ohne Yis4 -vis, an ordnungsliebende
Leute auf 1. Juli oder später z »
vermiethe «. 69998.6.1
Mleine Wohnung von einem
b großen Zimmer , Küche, Keller zu
vermiethen. Näh . Scheffelstr . 20 ,
parterre . 7055

Zmeizimmerwokiumg ,
große, für kl. Familie sofort gesucht.
Off. unter Nr . 610005 an die Exp .
der „Bad . Presse ".

PoljttUttß
von 1 Zimmer , Küche nebst Zugehör
auf 1. Juli zu vermiethen . Näheres
Scheffelstr . 38 , 2. St . 61002 «
iTteorg -Friedrichstraße 15, parterrr ,
^ ist ein schönes, großes Zimmer ,
unmöblirt , außerhalb des GlaSab »
fchluffes sogleich oder auf 1 . Juli
billig z« vermiethe « . 810013 .4.1
Swonenstraße 2 , 2 . Stock , ist ein gut

möblirtes Zimmer an eine «
besseren Herrn zu vermiethen . 610035
« Nerderplatz 31 , 3. Stock , ist ein

Manfardenzimmer an einen
Arbeiter zu vermiethen . 810019
Qlophienstratze 54, 1. Stock , ist auf
^ 1. Juli ein gut möblireS Zimmer
1« vermiethe«._ 610025.2 .1
Qsaifer Wilhelm - Paflage 13, im 3.

Stock rechts , ist ein gut möblirtes
Zimmer mit 2 Betten sogleich oder
auf 1. Juli zu vermiethen . 610008

Ärotztierzogl . Jloftlieatec
zu Karlsruhe .

Donnerstag de « 28 . Juni 1881 .
Abtb. ll ( Gelbe Abonnementskarte »).

62 . Abonnements -Vorstellung .

Aleßnndrs Arndclla.
RomantischeOper mit Tänzen in drei
Akten von W . Friedrich . Musik vo«

Friedrich von Flotow .
Musikalische Leitung : Beruh . Tittel .
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Persaue « :
Aleffandro Stradclla ,

Sänger . . . . Max Pauli .
Bassi, ein reicher

Venetianer . . Wilhelm Beyer .
Leonore , seine Mündel Margit Veder .
Malvolio , ) Ban - f Cl . Schaarschmidt .
Barbarino/diten i Hans Buffard .
Schüler Stradella 's . Masken . Diener .

Römische Landleute . Geistliche .
Ort der Handlung : Im ersten Me
in Venedig ; im zweiten und dritten
Akte : Gegend bei Rom , Stradella 's

Geburtsort ; 3 Monate später .
Attfang 7 Mtzr. Kttde « ach 9 Nßr .

Aa/st -ströffun » g V,7 Ahr .
Kleine Preis «.



Sette 8:
Badische Presse M . 148 .

StaAtfarten-Theater.
Donnerstag den 20 . Juni 1901 :

Auf vielseitigen Wunsch !
Wiederholung der

Uarilte - Uorstellung
veranstaltet von der

Studentenschaft der Techn. Hochschule
zu Gunsten der Bismarcksäule .

Anfkng 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Während der Pansen findet Restauration im Foyer statt .

Preise der Plätze :
Logen 3 — Mk . ; Sperrsitz 2 .— Mk . ; I . Rang 1.50
Mk . ; II . Rang 1 .— Mk . ; Parterre -Stehplatz 1 .— Mk . ;Qallerie 50 Pfg .

Der Vorverkauf beginnt am Mittwoch den 19 .Juni 1901 bei Herrn Dört , Musikalienhandlung , Ritter *
strasse ; bei Herrn Schneider , Cigarrenhandlung , Kaiser¬
strasse ; bei Herrn Flüge , Cigarrenhandlung , vis -ä-vis
der Hochschule . 6953,2.3

Das Programm und alles Nähere ist an den
Plakatsäulen zu ersehen .

Der Ausschuss der Karlsruher Studentenschaft.

FaHnüß-Versteigenmg.
IreiLag den 21 . Zuni ö. A,

vormittags S Uhr beginnend ,
werden « ttlingerstratze Rr . 3 , zwei Treppen hoch, nach ,
verzeichnete, zum Nachlaß der f Frau Adolf Berger ,flirte . Wwe ., gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlnng öffentlich
i » steigert :

Mehrere ein- und zweithürige Schränke , 1 Chiffonniere ,
Pfeiler - und Schubladenkommoden , 1 Kanapee , 4 Fauteuils
(broncefarb .) , 1 Piantno (schwarz) , 1 Schreibtisch , l Aus¬
ziehtisch, div . andere Tische , 2 Kanapee », 2 Oh &ises -longuesmit 2 Fauteuils , 2 Sekretäre , 2 vollständ . Sette « mit
Haarmatratzen , 1 Kassenschrank, 1 Eisschrank , 1 Nähtisch ,2 eis. Vogelständer mit Käfig , 1 Lüster , 1 GaSarm ,1 Regulateur , Stand - und Wanduhren , 1 Noten
2 Wandteller , Spiegel , Vorhänge , Portterrn , eine
Damengarderobe , Bett -, Leib - und Tischwäsche, Tep
Fenstermäntel , 3 Nachttische , 1 Dienstootmoett , eine Zink «
badewanne , 1 Waschtisch, 1 Waschgestell , eine guterhaltene
Waschmange , 2 Waschhäfen , 1 Herd , 1 Gasherd , 2 Küchen«
schränke, 1 Küchentisch, Küchenschäste. 1 Flieaenschränkchen ,
Porzellan - und and . Küchengeschirr , Züoer , Ständer ,1 Füßchen , Kohlen , Holz und verschiedener HauSrath ,

wozu Kausliebhaber höflichfi einladet 7028.2.2
J . Gromer ,

Vorsttzender des Ortsgerichts 1.

Vorhänge
» « den gewaschen , gestärkt und gemangt

da» große Paar , weiß . . . . 1 Mk . 20 Pfg .
m n „ ertzme . . . . 1 * 80 »stärke» und mange«

da » große Paar , weiß . I 70 Pfg .
„ „ M creme . . . . . . 80 „

gestärkte Vorhänge zu mange « . & 86 *
fertig zum Aufmachen 7018 .3 .1

Wascliniatigerei , SchÜt * eustrasse 39 .

Theater -Bohnen zu Kaof und Miethe.
Oeorg BUger , iw

Atelier für rhe » ter « « terei und « ühneudan ,Karlsruhe , HtrreUstr . 29 . vis-st-ris dem Palmengarten .

Heinrich Lanz * Mannheim.
grösste and bedeutendste Fabrik Deutschlands fir

Dampf-
Drischmaschtncn ad ILokomobilen!

■it den mussten 9chutnarr )chiunstn asd VartHMwrunstn ,
urii . M ohne StrohprMW

Q. rBsnbindsr and »1foh« l»v«tor»n.
Verkäufe iS S«n JltlfMt 1*9» --1900 aMia

3357 Lokomobilen
2811 Dafflpfdreschmaschinen .

lUntrM . Katalog « . . ». um Sl . 1. 1« «M. f» r M«A-
HsrOiSt . «. tir .

fldre$$karten, ISein - und mehrfarbig , werden rasch und'
fertiat i» der Druckersi der
•» » reffe " .

Vom 18. bis 25 . 3um

m

Kkidmtofkn , Sla $ cb $ toffen
, Seidenstoffen ,

Sfasebseide u . foulards
zu Ttleidern, Blouson und Bocken

größtentheils zu und unter Einkaufspreisexi .
6918JLB

Marktplatz.
Empfehle al » Speeiatttüt :

Mertsiln
Zkln
Witstlw
Mmzchümr
n hervorragend schönen Quali¬

täten und billigster PreiSnottrung .
Proben gratis und franko !
Prompt « Versandt nach Aus¬
wärt ».

Schöpf 4 Lopp .

PaUitistllcb urplielwtM htuUmlt .

70M .3.1

Otto Hüller ,
WeingroOhrrridiirrrgj

vorm . H . G . Roth ,
Karlsruh » , flirtet 23 .

Hehl
nach auswärts :

1 Gack 100 kg KatserauSzug
M. 2S '/,,

1 Gack 100 kg Weizenmehl 000
M. 28 '/.,

1 Gack 100 kg Veste» vrodmehl
M. 22 7050

empfiehlt ^
Fritz Leppert,

~
1 j .

Hochfeines

Exportbier
I empfiehlt 6800.8.6

Friedr. WilhelmHauser ,
Werderstraß « 2S.

la. nürnberger
Ochsenmaulsalat,

1 8.—, empfiehlt
»ppart .
»h«. 7061

1 Postfaß 10 Psd. Mk. 8.~ , empfiehlt
Frits Z «e :

KarlSr«
GroßeErsparnis imchanShatt m.

zumWiirzen
der Suppe « , Lauern , «Nmiifc ,tOalat « « . f. » . . ebenso Maggi 1«
Gemüse » und Krafisuppen .

Soeben wieder eingetroffen bei :
Carl WCs . lsr , Winterstrabe 11

Ankauf
eirag « ,« Herren » >md Franrn »
leid« , Schuhe und Stiefel ,

Militärcsfctteii , gebrauchte Bellen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchst«« Preise

Mo Elise Lnvi,
Märlgrafenftraße 23

vart « re. 16610*

Brennholz.
zerkleinerte» , treckens» , ist
vagenwelsc fortwährend z» haben
>er Aentner Mk . I .sv frei in 's

Hau «. 6888 .2.3
Fabrik für mafch . Holzbearbeitung

Xstpi Müller ii. Georg Heberte,
Ettlingen , Rheinftruße 2f>.

(litt aut erhaltener Krankenfahr ,
stnhl ist preiswerth r « perkaufe « ,
v8876 Herrenstraßa 00 , w .

Sanstslvßrapdvu -
ülllLKVll

und Neparature « derselben
werden prompt und reell ausgcführt .

Große» Lager in allen di».
Apparaten . 5781*

Jul. Veesenmeyer,« dlerstr . *0 . Telephon 1471 .

ns ■ ■ ■

eingetrojfen in

Mdttkleidcheil
Tragkleidchen,

/ S6S2*

bi« zu den feinsten A « s »

führungeu bei

Aisttßritze M

Ein fssabritantensohn sucht eine

Lebensgefährtin
aus achtbarer Familie mit gefetztem
Alter und Vermögen . Photographie
und VermögcnSangabe erwünscht.
Strengste Discretion zugesichert.

Offerten unter Z. Z. Z. post ,
lagernd Offenburg« 6954 .3.2

3«« Mark
werden von einem Beamten , verh.,
gegen gute Sicherung u. h. Zius auf .
zunehmen gesucht . Rückzahlung nach
Uebereinkunst. Off . unt . Nr . 610029
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

lOO Mark
werden von einer Dame gegen Sicher -
heit und hohen Zins sofort aufzu¬
nehmen gesucht . Gcfl . Offert , unt .
Nr . 10023 an die Expedition der
» Badischen Presse " erbeten.

Eine gebrauchte, jedoch nur in bestem
Zustand « befindliche, vollständige

Brauerefeinrichtung
mit einem Kesselgehalt von 20 bi»
24 Hct. und einer Parthie Lagerbier -
Mer gleicher Größe werden »«
kaufe« gesucht.

Offerten mit Preisangabe bitte zu
richte» uutcr z . los » an
HssMBitsia * Vogler « Ml ., I
6779 Karlsmne . 3.3 '

Aechten
Schlichtes Steinhaeger

dto. Goldkorn,
prämiitt mit über 90 goldenen it .

Medaillen . 7021 .3.1
Engros - Berkauf bei :

Otto Müller,
vorm . H . Q . Roth ,Karlsruhe , Zirkel 23 .

sehr schöne , gesunde Qualität , empfehle
per Zentner M . 18 .— « 10 .— und
17 .—. Preise steigend, 7049

Fritz Leppert, Knlttip.
Zur Spekulation

für Bäcker!
Wegen Wegzug verkaufe ich meine

prima Eckbäckerei in zukunftreichster
Lage . An dem Objekt können in 3—4
Jahren 15—20 000 Mk. verdient
werden, da Berkäufer das Objekt aus
1 . Hand zum SelbsterbauungSpreise
abgiebt . Anzahlung nicht unter
8000 Mark . Vermittler verbeten .

Gest . Offerten unter Nr . 6987 an
die Exp, der „Bad . Presse " erb. 2.2

Zn Verkehrs, und fabrikreicher
Amtsstadt Mittclb . ist ei» flott -
gehcnde»

Muk- mul
JiorfitnftftrritiiPlMft

mit großem , schönen Laden nebst
Wohnung in guter Lage sofort
billig zu verpachten , evtl . oaS
ganze Hau » zu verkaufen .

Auskunft ektheilt 3650 ».3.1
H . Zs. Sp ähnle ,

Vberkirch .

W« Existenz!
Vorgerückten Mers halber ist in

großer Amts - und Fabrikstadt Badens. 18 Jahrenein gut geh ., seit

HMsW -,

Jahren besteh.

billigst abzugeben .
Das Geschäft bietet einem tücht.,

jungen Manne oder alleinstehender
Dame mft Tochter eine sichere Existenz.
Zur Uebernahme find circa Mk.
8000 .— erforderlich .

Gest. Offerten unter Nr . 3595 » an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3.2

2 Piano-
Orcheftrions ,
mit 10 Pfg ^ Einwurf , mit j
Elektromotor und Akkumu¬
lator , bester Ersatz für Tanz -
und Concertmuflk , billig zu !
verkaufe « bei 7037 .4.1

> hL . Leoh ,
| Karlsruhe (neben dem I

Hauptbahnhof ).

Pifisiilno ,
wenig gespielt, fast neu , billig zu
verkanse «. 89908.2.1

Luiseustraße 31, 3. St . r.

Hund entlausen.
Junger schottischer Echäfer -

hnnd , schwarz mit weiß, auf ttäsar
hörend , auf der Kriegstraße entlausen .
Anzumelden Lefsingstraße 42 , 3. Gt .,
oder abzugeben auf jeder Polizei¬
station . 'BIO

Hails -Btckils.
Ein neuerbauteS Wohnhaus mit

zwei geräumigen Wohnungen , je
2 Zimmer und Küche, Stall unbteufpeicher, großem Keller, auf dem

ande bei Karlsruhe , ‘U Stunde der
Bahn entfernt , ist um den Selbst¬
kostenpreis theilungswegen fofort zu
verkaufen. Stall eignet sich gut für
Werkstatt . Blechner am Ort gesucht.
Auch wird ein Grundstück , 8 Mnuten
vom HauL entfernt , für Gättnerei
geeignet , bcigegeben . 3.3

Gefl. Offerten unter Nr . 89994 aü
die Exp , der „Bad . Presse " erbeten .

Ein noch gut erhaltene »

Tüftlklavier
ist billig zu verkaufen . Näh .
Schulhan » FriodrichSthal .

Z « verkaufen !?
Wegen Aufgabe meines Geschäftes ,

verkaufe ich folgende übrigen Gegkn-
stäude billig , berests noch neur

Tische, echt Buchenholz,
Wencr Stühle ,
1 Büffet ,
1 Firniaschild ,
1 gr . Lampe ,
2 Zeitungshalter ,
etliche Kistchrn Cigarre »,
ein zinnernes Kaffee-Service

von Abends 7s7 Uhr an . B9862A2

Joseph Rledlnger .
Kaffeehalle , Mnrkgrafenstr . 41 .

Zu verkaufen r
1 zweithüriger Schrank ,
1 Brodkasten (8 Aufsätze),

großer Spiegel mit brauner Rahme
( Kirschbaum),

1 Regulateur , 810018
1 Standuhr ,

Thüraufsätze , garnirt ,
Eckschrank mit Aufsatz,

« kademiestratze 4 » , 2. Stock.
Ein Herrenrad

ist billig zu verkaufen . 89850 .2.2
Näheres Schützenstraße 57,2 . Stock.
Markgrafenstraße 22 , fUe,

sind mehrere gebrauchte , sehr guteEisichränke
billig zu verkaufen . 675T& 8

Herd -Verkaufi
Mehrere kleinere Herde , für Braut¬

leute geeignet , zu verkaufen . 89S63 .SL
Erbprinzenftraße 36 , Seitenbau .

billig ku « « rkauien
wegen Platzmangel : Zwei kleinere,
«brauchte , guterhaltene Herd « u. ein
lmerikauer-Dauerbrandofen.

810016 Kronenstraße 8 .
ku verkaufen

ein sehr guter Bücher - oder Silber »
chrank, sowie 2 Fauteuils . 89962L .2

Erbprinzenstraße 26 » Seitenbau .

Antiker Schrank , Srt
Eichen, tadellos erhalten , ist preie -
werth zu verkaufen . 810020 .2 .1
Mathystraße 10, eine Tr . hoch , lstiks.

Ein guterhalteir Kindersttztvageu
ist billig zn verkaufrn . 810010
Georg -Fricdrichstr . 19, Hth . , 3 . Stock.

Ein KIndersitxwragen
ist billig zu » « kaufe « . 810022
« chützenstr . 68 a, 8. Stock, UM.
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